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Halle, Sonnabend den 6. Februar 1869

Deutſchland.
Berlin, d. 4 Februar. Das Abgeordnetenhaus beſchäf

tigte ſich heute mit dem Entwurfe einer Städteordnung für die Städte
und Flecken SchleswigHolſteins.

Jn den Anordnungen über das Große und Ganze der ſtädtiſchen
Verwaltung weicht die neue Städteordnung nicht weſentlich von ihren
Vorgängerinnen namentlich der Städteordnung für die ſechs öſtlichen
Provinzen vom 30. Mai 1853 ab. Die Stellung des beſoldeten Bür
germeiſters, des Magiſtrats, der Stadtverordneten die Beſchränkung
der Verwaltungsbefugniſſe der ſtädtiſchen Behörden durch eine fortge
hende Beaufſichtigung und Bevormundung Seitens der Bezirksregie
rung alles das findet ſich hier wie dort gleichmäßig geordnet. Dane
ben ſind aber doch einige nicht ganz unerhebliche Neuerungen projectirt.
Die Wahl der Stadträthe ſoll nicht durch die Stadtverordneten geſche
hen ſondern durch die wahlberechtigte Bürgerſchaft, die hier wie bei
den Stadtverordnetenwahlen nicht in Abtheilungen ſondern in einer
Abſtimmung zu wählen hat, in der Wahl aber auf drei Candidaten
beſchränkt iſt die von einer gemeinſchaftlichen Commiſſion der beiden
ſtädtiſchen Collegien für jede Wahl präſentirt werden. Die Beigeord
neten werden von dieſer Commiſſton direct gewählt bedürfen aber der
Beſtätigung des Königs reſp. der Bezirksregierung. Zu der Stelle
des Bürgermeiſters werden drei von der gemeinſchaftlichen Commiſſion
direct zu wählende Candidaten präſentirt, von denen der König, in
kleineren Städten unter 10,000 Einwohnern die Regierung Einen
ernennt. In Betreff des Geſchäftsganges iſt der in Schleswig Holſtein
bisher übliche Modus beibehalten, demzufolge die Stadtverordneten
regelmäßig nicht für ſich, ſondern in gemeinſchaftlicher Sitzung mit
dem Magiſtrat berathen und in den ſogenannten Commiſſionen für die
verſchiedenen Zweige der ſtädtiſchen Adminiſtration ſtärker als in den
alten Provinzen zur unmittelbaren Theilnahme an der Verwaltung
herangezogen werden. Das Verhälfniß zur Staatsregierung betreffend
wird der Magiſtrat ausdrücklich als Organ derſelben bezeichnet. Man
ſteht, das Miniſterium hat bei Ausarbeitung des Entwurfs ſich nicht
gerade von neuen reformatoriſchen Jdeen leiten laſſen. Man iſt im
Allgemeinen in der traditionellen Schablone ſtecken geblieben welche
den kleinen Krieg zwiſchen den ſtädtiſchen Corporationen und den Be
zirksregierungen zur habituellen Eigenthümlichkeit unſerer Gemeinde
verwaltung macht die Aenderungen bezwecken nur die Anwendung
d n Palliativmitteln, deren Nutzen von ſehr problematiſcher

atur iſt.
Abgeordnetenhaus. Die heutige Plenarſitzung wurde um J0 Uhr

durch den Präſidenten v. Forckenbeck eröffnet. Nach verſchiedenen geſchäftlichen
Mittheilungen Seitens des Präſidenten wird in die Tagesordnung eingetreten
Bericht der verſtärkten Commiſſton für das Gemeindeweſen über den Geſetzentwurf,
betreffend die Verfaſſung und Verwaltung der Städte und Flecken in der Provinz
Schleswig Holſtein. Der 101 Paragraphen umfaſſende Geſetzentwurf beruht auf
der Städte Ordnung fur die ſechs öſtlichen Provinzen der Monarchie, vom 30. Mat
1853. Die eigenthümlichen Einrichtungen der Schleswig Holſtein'ſchen Städte
ſind aufgenommen und hat die Commiſſion ſich dahin entſchieden daß dieſe Eigen
thümlichkeiten zur geſetzlichen Sanetionirung zu befürworten ſeien. Dieſe ſind
H das Stimmrecht der Bürger bei den Wahlen der Magiſtratsmitglieder ſowie

ſtatt der Anwendung des Drei Klaſſenſyſtems bei den Wahlen der Stadtver
ordneten das gemeinſame Wirken des Magiſtrats und der Stadtverordneten in
vereinigten Verſammlungen 3) die eingreifendere Thätigkeit der ſtädtiſchen Com
miſſionen H die umfaſſendere Bedeutung des Localſtatuts. Zwiſchen der Vorlage
und der Commiſſion ſind hauptſächlich drei Differenzen beſtehen gedlieben wegen
der Wahl des Puürgermelſters und des Beigeordneten durch die Burgerſchaft ſowie
Wegen der Veſtätigung des erſteren 2) wegen der Entſcheidung der Regierung im
Fall eines Diſſenſes zwiſchen den ſtädtiſchen Collegien 3) wegen der Einwirkung
der Regierung auf die Feſtſetzung der Beſoldungen.

r. 1 wird ohne Diseuſſion angenommen, ebenſo die 2bis6. Zuß.7, welcher
dar Erwerb des Burgerrechts handelt nimmt Abg. Dr. Waldeck das Wort dagegen,

e der Eewerbung des Burgerrechts ausgeſchloſſen iſt wer nicht ein Min
Wal Einkommen von 200 500 Thlr. (der Betrag iſt innerhalb dieſer Grenzen

durch Lokalſtatut feſtzuſtellen) eventuell ein Wohnhaus von ſtatutariſch beſtimmtem
Steuerwerth beſitzt, oder ein ſtehendes Gewerbe von ſtatutariſch beſtimmter Art und
Umfang betreibt. Der Redner tritt mit Wärme gegen die Unzuläſſigkeit ei
nes ſolchen Cenſus ein; dieſes Geſetz gehe ſelbſt weiter als die Manteuffel ſche
Stadteordnung von 1853 und laſſe außer Acht was inzwiſchen im norddeutſchen
Bunde und anderswo geſchehen ſei. Man rede uns hier nicht von „berechtigten
Eigenthumlichkeiten z vder wolle ſich SchleswigHolſtein ausſchließen von der Ho
mogenitat des Staates der Jntelligenz; ſolchen Beſtrebungen ſei ein entſchiedenes
Nein entgegenzuſetzen. Abg. Graf Schwerin Das Geſetz enthalte weſent
liche Verbeſſerungen gegenüber unſeren Städteordnungen; er halte dafür die Be
ſeitigung des Dreiklaſſenwahlſyſtems und die Wahl der ſtädtiſchen Behörden durch
die Bürgerſchaft, die dann allerdings durch einen Cenſus zu begrenzen ſei. Redner
erklärt ſich prinzipiell gegen das allgemeine gleiche Wahlrecht; dauerhafte Zuſtande
ließen ſich nicht darauf begründen. Jm norddeutſchen Bunde habe man aus Roth
dazu greifen müſſen einen Schutz der Freiheit ſinde er im allgemeinen Wahlrecht
nicht; am wenigſten tauge es für die kommunalen Wahlen; unſelbſtſtändigen Leu
ten dürfe das Wahlrecht nicht in die Hand gegeben werden. Ueber die Höhe des
Cenſus laſſe ſich ſtreiten; im vorliegenden Falle habe man ſich den Wunſchen der
Vertreter Schleswig Holſteins angeſchloſſen Abg von Hennig beanträgt den
Maximalſatz des Cenſüs auf 300 Thlr. denſelben Satz wie bei uns, feſtzuſtellen
Redner erklärt ſich gegen die Ausdehnung des allgemeinen Wahlrechts auf die Ge
meindewahlen. Ein Minimalſatz brauche im Geſetze nicht feſtgeſtellt zu werden,
dies könne den Lokalſtatuten überlaſſen bleiben. Abg. v. Dieſt wendet ſich ge
gen die allgemeinen Gründe welche Waldeck vorgetragen habe eine ſchablonen hafte
Gemeindeordnung für den ganzen Staat ſel nicht ausfähebar; es würde ſich itnnter
nur ein allgemeiner Rahmen herſtellen laſſen in welchen die provinzialen Eigen
thumlichkeiten eingetragen werden könnten. Abermals werden 3 neue Amende-
ments zu ſ. Z. eingebracht. Abg. Frhr. v. Hoverbeck: er und ſeine Freunde
hatten dieſe Amendements nur unterſtützt weil ſie dieſelben eventuell für vortheil
hafter hielten als die für ſie unannehmbare Nr. 4. des 9. 7; im Uebrigen beziehe
er ſich auf die prinzipielle Erklärung ſeines Freundes Waldeck. Abg. Dr. Hä
nel vertheidigt die Vorlage von der Erhaltung einer ſchleswig holſteinſchen Ei
genthumlichkeit ſei hier nicht die Rede gegen die bisherigen Beſchränkungen des
Wahlrechts in Schleswig Holſtein enthalte 7. einen ungeheuren Fortſchritt; Ge
lehrte, Aerzte, Rentiers wurden erſt durch dieſes Geſetz das Wahlrecht erhalten
Außer dieſen Schutzverwandten gab es ein paſſives und ein agktives Burgerrecht,
an ſehr erſchwerte Bedingungen geknuüpft. Die „Eigenthümlichkeit““ würde alſo
beſeitigt durch neue Feſtſezungen. Jn Bezug auf den Cenſus theile er den Stand
punkt des Grafen Schwerin; die Bedingungen des 4, ſeien für ihn in jeder Be
ziehung asceptabel; vielleicht könne man mit dem Abg. Hagen den Minimal- Steuer
werth des Wohnhauſes fallen laſſen der übrigens auf Wunſch der Provinzialver-
tretung in das Geſetz Aufnahme gefunden habe. Abermals werden zwei Amen
dements, und zwar von den Abgg. Lasker und v. Hennig eingebracht Abg. v. Hen
nig zieht ſein erſtgeſtelltes Amendement zurück.

Abg. Hagen: Die provinzielle Ordnung des Städteweſens werde nicht die
Uniſikakion des Staates fördern. Redner ſpricht gegen die exorbitante Höhe eines
Cenſus von eventuell 500 Thlr. und vertheidigt ſeine Amendements zu Nr. 4. a
und b die Beſtimmungen der n von 1853 aufzunehmen Wer ein
Wohnhaus beſitzt oder ein en Gewerbe in Städten von mehr als 10,000 Ein
wohnern mit zwei Gehuülfen ſelbſtändig betreibt. Abg. von Dieſt verwahrt ſich
gegen ein Mißverſtändniß Haeuel's. Abg. Ziegler: Eine allgemeine Gemein
deordnung würde ſich nur nach einer eingehenden Unterſuchung einführen laſſen er
habe das Unglück gehabt, mit Kommunglangelegenheiten zu thun zu haben nach der
Stadteordnung von 1808, welche durch die Unterſcheidung von Burgern und Schutz
verwandten die gebildeten Männer ausgeſchloſſen und das Heft in die Hände der
Koterien der alten Familien und Schützenbtüder geſpielt. Er habe eine Art
Dégout vor dem SelfGovernment bekommen; welches für Leute nicht tauge,
die ohne Blldung ſeien. Redner elitirt Beiſpiele aus der Wirthſchaft in der (früber
von ihm verwalteten) Stadt Brandenburg. Die Herrſchaft der Minorttat l
in den Städten nicht die Freiheit, ſondern die Ausbeutung des allgemeinen e
durch lrt en h egt arg meine Wahlrecht, trotzdem er mit ſt
ſchen Angelegenheiten zu thun gehabt habe. f de

Der Miniſter des Innern Graf Eulenburg erklärt ſich gegen
nung des allgemeinen gleichen Wahlrechts auf die Komnmunen die r Fannli
jetzt nichts als Arbetsmaärkte; ihr fruühecer Charakter als der e r Suſtand an
ſei verloren gegangen. Als einen Anker möge man für den De n a wenn
dem Gedanken feſthalten, der dem DreiklaſſenWahlſoſtem t den wurren! Dieſer
güch an den Grenzen der Klaſſen manche Harten ſchwer rin Ausdruck ſinde, ſei
Gedank, der bei gleichem Wahlrecht in einem rn ſog der durch ſeinesaußere
ne der ein Wadtrecht in der mine kann n ſern als der heute An ſebende
Situation bekunde, daß er feſter an e ba Die Hohe des Eenſus

t Lite Fert u a Vorichlag der fre will gen und
ei gleichgültig der im Geſetz e eldoerhältniſer entdann Vertreter Schleswig Holſteins, als den dortigen Geldverhältniſſen ent

forechend, vorgeſchlagen worden.



An der Debatte betheiligten fich ferner Abg. Graf Schwerin: Das Faktum,
das der Abg. Ziegler angefuühtt daß die Städte zuweilen ſchlecht verwaltet ſeien
mag richtig ſein, aber er habe nicht beweiſen können, daß die Verwaltung bet allge
meinem Wahlrecht beſſer geweſen ware. Die wahre Urſache ſei, daß viele intelligente
Leute ſich bisher für zu gut gehalten hätten ſich an der Verwaltung der Kom
munen zu betheiligen, eine Abneigung die jetzt glücklicher Weiſe in der Abnahme
ſei. Abg. Lasker will die große Frage des Wahlrechts an dieſer Stelle eben
ſo wenig loſen, wie die Differenz zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und dem Miniſter
des Jnnern zum Austrag bringen, ſondern hier im ſpeciellen Fall eine ſolche Ent
ſcheidung herbeiführen daß ſie nicht ſpäter einmal bei der Kardinal Entſcheidung
der Wahlrechtsfrage zum Nachtheil der liberalen Partei benutzt werden kann.
dieſem Sinne empfehle er ſein Amendement (300 Thaler als höchſter Minimalſatz).

Referent Francke warnt davor, die Leute glücklicher zu machen als ſie es ſein
wollen und ein ganz neues, fremdes Prinziy in die Kommunalverwaltung der Provinz
hineinzutragen.

Bei der Abſtimmung werden alle Amendements abgelehnt,
des Abg. Lasker und ſ. 7 in der Faſſung der Commiſſion angenommen.
Die h. 8 18 hat die Commiſſion nicht abgeändert'; dieſelben werden trotz

Widerſpruchs einzelner Abgeordneten unverändert nach der Regierungs Vorlage
angenommen.

Es folgt Tit. II.: „„Von dem StadtVermögen, den Gemeinde-Nützungen und
GemeindeLeiſtungen.““ Die Kommiſſion ſchlägt vor, die 99. 19 und 20 in folgen
der Faſſung anzunehmen 19. Das zu gemeinſamen ſtädtiſchen Zwecken beſtimmte
Vermögen, welches der Stadtgemeinde als ſolches gehört, heißt das
Stadtvermögen. Ueber die zum Stadtvermögen gehörigen Jmmobilien hät der
Magiſtrat ein beſonderes Verzeichniß (Lagerbuch) zu fuühren welches jedesmal mit
dem Gemeinde Haushaltsentwurf und der Jahresrechnung der Stadtverordneten vor
zulegen iſt. 23. Ueber die Art der Benutzung des Stadtvermögens haben
die ſtädtiſchen Kollegien gemeinſchaftlich zu beſchließen. Jn Betreff der beſonderen
Verwaltung einzelner kommunaler, oder auch nur genoſſenſchaftlicher, jedoch der
kommunalen Verwaltung unterſtellter Vermögens Objekte Kaſſen, Stiftungen
und Anſtalten kann das Ortsſtatut Näheres beſtimmen. Dieſelben werden in die
ſer Faſſung und die 59. 21-—23 unverändert nach der Regierungsvorlage angenom-
men. Zu 24, welcher von den Verpflichtungen der Staatsdiener zu Leiſtun
gen an die Gemeinde reſp. von der Befreiung der Geiſtlichen e. handelt, liegen eine
Anzahl Amendements und folgende Reſolution der Abgg. Böhmer, Warbürg, Hänel,
Ohm vor „Die Staatsregierung aufzufordern, dem Landtage in der nächſten Seſſion
einen Geſetzentwurf vorzulegen, wodurch die Exemtionen und Privilegien der Staats
diener und der Hinterbliebenen derſelben bezüglich der Kommunal-Laſten aufgehoben
werden. Der Reg.Kommiſſar Ribbeck bekämpft ſowohl die Amendements als
auch die Reſolution. Die Abgg. Miquél, Dr. Hanel, Hagen (Görlitz) und
v. Hennig befürworten dieſelben man ſolle ſich hüten in Schleswig Holſtein
Exemtionen einzuführen, die dort gar nicht bekannt ſeien und dem ganzen Weſen
der dortigen Bevölkerung widerſprächen. Ueber das Alineg: „„Von allen Gemeinde
laſten befreit ſind: die Dienſtgrundſtucke der Geiſtlichen, Kirchendiener und Elemen
tarlehrer““, welches Abg. Miquel zu ſtreichen beantragt, iſt die Abſtimmung zweifel
haft. Die Zählung ergiebt 141 für und 141 gegen. Abg. Weicke: Ich be
antrage namentliche Abſtimmung.““ Präſident: „„Die namentliche Abſtimmung
muß unzweifelhaft erfolgen. Der Namensaufruf beginnt und ergiebt die Bei
behaltung des obigen Alinea mit 151 Stimmen gegen 147 Stimmen.
Die Abſtimmung über ein zweites Amendement Miquél, auſtatt: „die zu einem
öffentlichen Dienſt oder Gebrauche beſtimmten Grundſtücke ſind von allen Gemeinde
laſten befreit“! zu ſagen: „„Grundſtucke, welche und ſoweit ſie unmittelbar zu
Zwecken des Stagtes dienen““ iſt ebenfalls zweifelhaft““ Die Zahlung ergiebt
die Ablehnung des Amendements mit 139 gegen 136 Stimmen. Abg. Uhlen-
dorff: „IJch beantrage namentliche Abſtimmung. (Großer Lärm auf der Rechten.
Der Namensaufruf beginnt und ergiebt Ablehnung des Amendements mit 142
gegen 142 Stimmen. Hierauf wird der ſ. 24 im Ganzen in unveränderter Kom
miſſions Faſſung angenommen und die weitere Diskuſſion fur heute vertagt.
(Abſtimmung über Reſolution erfolgt morgen.)

betreffendDer Miniſter des Jnnern überreicht 2 neue Geſetz Entwurfe
den Geſchäftsverkehr der Verſicherungsanſtälten und das Feuerverſicherungswe

ſen““. Durch dieſe Vorlagen bemerkt der Miniſter ſollen die Ungleichheiten,
welche in dieſer Beziehung zwiſchen den alten und neuen Landestheilen beſtehen
ausgeglichen werden; ferner ſoll endlich den Agenten geſtattet werden, ihre Geſchäfte
im Umherziehen auf dem Lande zu betreiben die Geſellſchaften haben jedoch dafur
eine gewiſſe Garantie zu übernehmen. Anfanglich wollte die Regierung die Sache
vom Bunde aus regeln der Bundesrath habe aber erklart, ſich vorläufig mit dieſer
Materie nicht beſchäftigen zu wollen. Jn Bezug auf die ſpäte Zeit der Vorlegung
bemerke er daß dadurch nichts verloren ſein werde wenn die Geſetz Entwurfe in
dieſer Seſſion noch nicht definitiv zu Stande kommen jedenfalls ſei bei der Trag
weite derſelben ſchon dadurch immer etwas gewonnen wenn ſie durch die Einbrin
gung zur Kenntniß des Publikums gelangen. Sehr wuünſchenswerth wurde es ſein,
wenn dieſelben in der Commiſſion durchberathen wurden um den betreffenden Com
miſſionsBericht ebenfalls veröffentlichen zu können. Er ſchlage vor, die Com
miſſion fur Handel und Gewerbe damit zu betrauen. Das Haus beſchließt, die Vor
lage an die nichtverſtarkte Commiſſion für Handel und Gewerbe zur Vorberathung
zu überweiſen. Nachſte Hunigmrre Freitag Vormittag 10 Uhr. Tagee
Ordnung: Der Reſt der heutigen Tages Ordnung und außerdem noch die Geſetz
Entwurfe, betreffend „die Eide der Juden““ und „die Errichtung von Markſteinen“.

Schluß 4 Uhr.
Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: „Nach der vor acht Tagen erfolgten

Mittheilung einer der großen Regierungen, welche Preußen befreundet
ſind, iſt das Leben des Miniſterpräſidenten Grafen von Bismarck
wiederum von Mörderhand bedroht ein Student, aus Hannover ge
bürtig, wird als betraut mit der Ausführung des Attentats namhaft
gemacht. Wir ſind heute durch dieſe Nachricht erſchreckt und doch von
derſelben nicht überraſcht worden denn nach den Verdächtigungen,
Schmähungen und Anfeindungen, welche in Welfiſchen und republika
niſchen Organen des Jn und Auslandes gegen Preußen tagtäglich
erhoben werden, muß die ausgeſtreute Saat des Haſſes und der Lüge
ihre Früchte tragen. So kann es nicht ſchwer ſein, einem Fanatiker
die Mordwaffe in die Hand zu drücken und die Verdienſtlichkeit ſeines
Verbrechens ihm begreiflich zu machen.

Jn parlamentariſchen Kreiſen gilt es für wahrſcheinlich, daß der
Schluß der Seſſion am 25. erfolge, wodurch das Bundbeskanzleramt
eine etwas längere Friſt gewinnen würde, die Vorlagen für den Reichs
tag namentlich den Entwurf der Gewerbeordnung, vorzubereiten. Es
ſcheint, daß Graf Bismarck urſprünglich die Abſicht hatte, den Reichs
tag einige Tage vor dem Schluſſe der Landtagsſeſſion einzuberufen,
damit derſelbe die formellen Einleitungen, Conſtitüirung des Hauſes
erledige; der Plan iſt aber an dem Mangel an Räumlichkeiten zu die
ſem Zwecke geſcheitert.

Die Gewerbeordnung wird, wie von offiziöſer Seite geineldet
wird, eine der erſten Vorlagen in der bevorſtehenden Reichstags Seſſion
bilden und es wird dabei auch das Preßgewerbe als Bundes- Ange
legenheit geregelt werden.

In

auch das

e

a

zugeſtehen müſſen da
zeugung und nicht nur das Recht,

Aus Niederſchleſten, d. 27 Januar. Auf den abſchläglichen
Beſcheid des Oberkirchenrathes an die Ohlauer Anhänger des
Gerhard' ſchen Geſangbuchs (der Evangeliſche Ober Kirchenrath
in Berlin will nämlich aus eigener Machtvollkommenheit neben dem
in Schleſien eingeführten, im Jahre 1800 von dem Ober-Conſiſtorialrath
Dr. Gerhard hexausgegebenen Geſangbuch ein neues „Evangeliſches
Kirchen und Hausgeſangbuch“ nach dem jetzigen orthodoxen Zuſchnitt
den dortigen Gemeinden zum Mitgebrauch vctroyiren) haben dieſelben
bereits einen energiſchen Proteſt erlaſſen und an die Kirchenbehörde
abgeſchickt. Der Schluß lautet, wie folgt:

Auf unſere Vorſtellungen gegen den ſo unerwunſchten Geſangbuchwechſel er
widerte man die Gemeinden hatten kein Recht, dagegen zu ſprechen.
geliſche Chriſten glauben wir jedoch daß den Gemeinden mindeſtens das Recht,
mit zuſprechen, d ſei Beſtreitet man auch dies, ſo wird man doch

wir ſowohl ein Gewiſſen als eine religiöſe Ueber
ſondern die Pflicht haben, der Stimme

beider unbedingt zu folgen. Die evangeliſche Kirche grunde? ſich doch
hauptſächlich auf die Gewiſſensfreiheit ihrer Bekenner. Aus der beſſeren religiöſen
Ueberzeugung unſerer Väter iſt unſere Kirche erwachſen. Darum wollen wir,
wie ſie unſerer Ueberzeugung leben, man beſchließe gegen uns,
was man wolle Wie die Chronik unſerer Stadt berichtet, forderte am
19. Mat 1634 der Kalſerliche Oberſt Roſtock unſere Voreltern, die Bürger der
Stadt Ohlau, auf, auch dem Kaiſer den Eid der Treue zu ſchwören. Sie ver
weigerten dies als ihrem Gewiſſen zuwider, da ſie ihrem Landesherrn, dem Her
zoge, bereits geſchworen hatten. Der rohe Krieger denn jeder fuühlende Menſch
ehrt die Gewiſſensbedenken des Andern auch wenn ſie ihm ünerwunſcht ſind, und
uübt nicht Zwang dagegen ließ die Kanonen auf die Stadt richten und den
Henker in den Kreis der verſammelten Bürger treten. Aber alles dies ſchreckte
unſere Vorfahren nicht ab, und als ſelben Tags auf Roſtocks Befehl die Stadt bis
auf das letzte Haus niedergebrannt wurde, gingen unſere Vater lieber als
Bettler von hinnen, als daß ſie gegen ihre Ueberzeugung gehan-
delt hätten. Und 65 Jahre ſpäter wollte man ſie zur Verleugnung ihres evan
geliſchen Glaubens nöthigen, indem man ihnen die Kirche nahm, welche auch uns
bisher eine Stätte ungetrübter Erbauung war. Die Burger Ohlau's erduldeten
lieber 9. Jahre lang die Beſchwerden
richten, als gegen Gewiſſen und Ueberzeugung zu handeln.
ſpiele wollen wir nachfolgen, jetzt, wo wir in ahnlicher Lage ſind.
uns bewegen, gegen unſere Ueberzeugung blos weiles Menſchen mit anderen
Anſichten wollen, ein geliebtes Andachtsbuch aufzugeben. Wir pro
teſtiren hiermit feierlich gegen jeden Geſangbuchwechſel, welcher
ohne Vorwiſſen und gegen den Willen der Gemeinde verſucht wird und erklären
daß wir kein anderes Geſangbuch annehmen werden, es ſei denn ein ſolches von der
größten Mehrzahl der Gemeinde gewünſcht und ausgewählt
fahren müſſen wir für einen Gewiſſenszwang anſehen o
Gottes 1. Petri 5, 2 und 3 und 1. Cor. 1, 24 widerſtreitet. Wir prvoteſtiren
gegen den ferneren Gebrauch des Kirchen und Hausgeſangbuches bei
unſern öffentlichen Gottesdienſten
ſchiedenheit beider Bücher Stdrungen unvermeidlich ſind. Mit den Worten der
Augsburgiſchen Confeſſion, Artikel 28, bitten und begehren wir Die Kirchenbe
hörden wollen die Gewiſſen nicht zu Sünden zwingen, damit in der evangeliſchen
Kirche Schleſtens nicht eintrete, was dort angedeutet wird „„Spaltung und
Schisma. Der Geſangbuchſtreit ſpaltet bereits einzelne Gemeinden ſchroff in zwei
Parteien. Gott verleihe, daß dem bald ein Ende werde denn unſere Kirche bedarf
vor allem der Eintracht

Dresden, d. 4. Februar. Das „Dresdner Journal“ enthält
folgendes Telegramm aus Weimar vom heutigen Tage Als der Groß
herzog geſtern Abend aus dem Theater kommend durch die Schiller
Straße fuhr, ſchlug ein Konditorgehülfe mit einem Schirm in den Wa
gen. Der Thäter, welcher ſinnlos betrunken war, wurde ſofort von
dem Leibjäger feſtgenommen.

einingen, d. 2. Februar. Der „D. A. Z.“ wird von hier
geſchrieben Was im voraus von allen angenommen wurde, die mit
den Verhältniſſen irgendwie vertraut ſind, iſt eingetreten: der Sühne
Termin in dem Domänenſtreit vor dem Dresdener Schiedsgerichtshoß
iſt erfolglos geblieben. Es gingen die Dresdener Vorſchläge der Re
gierung nicht weit genug, während ihr eigene Propoſition die von den
Ständen gezogene Grenze der Zugeſtändniſſe um ein Bedeutendes über
ragte. Bei einem Domänengute, das auf 8 Mill. Thlr. geſchätzt wird
iſt die Abfindung des Landes mit einem Fünftel im Falle der Thei
lung und in noch ungünſtigern Verhältniſſen für die bereits beſtehen
den Zuſtände eine unannehmbare. Der Landtag wird einen erneuten
Vergleichsverſuch nochmals gern entgegennehmen, äußerſtenfalls aber
das richterliche Erkenntniß abwarten.

Vormittag war der Erzbisthums
Die An

Freiburg, d. 1. Febr. Heute
verweſer Kübel 2 Stunden lang beim Unterſuchungsrichter.
klage beruht in faktiſcher Hinſicht auf der Thatſache, daß Strohmeyer
nicht wegen Gottesläſterung oder wegen Anfeindung religiöſer Dogmen
und Einrichtungen, ſondern lediglich deshalb mit der Exkommunikation
bedroht und ſchließlich belegt würde weil er in ſeiner Eigenſchaft als
Burgemeiſter, als Mitglied des Ortsſchulraths und des Stiftungsrathes
obgleich innerhalb der geſetzlichen Schranken und nach Pflicht und G
wiſſen der Jntereſſe der Gemeinde, der Schule und Stiftungen han
delnd, jenen Jntereſſen, Anforderungen und Wünſchen keine Rechnung
getragen die ihm von der extremen klerialen Partei, das heißt von
dem gegenwärtigen Vikariat des erzbiſchöflichen Richters (nicht aber
von dem Ordinariat) zugemuthet wurden. t
erſcheinen ſomit als politiſche Hebel.

Frankreich.
Jn Algerien ſind Unruhen ausgebrochen doch dringen, wie das

in Colonialſachen Syſtem iſt, nur ganz unklare und unſichere Angaben
nach Frankreich durch. Danach iſt ein Theil der UledSidiScheich ins
Gebiet der UledSidiNaceur die am Fuße des OſchebelAmur ſitzen
eingefallen. Die Militärbehörden in Laguat, Geryville und Tiaret er
griffen ſofort Maßregeln, „die Diſſtdenten zu umzingeln und die Be
wegung zu unterdrücken“, um mit dem offiziellen Journale zu reden
Nach der „France“ fielen die auf jener Seite der Grenze von Algerien
hauſenden ununterworfenen Stämme in das Gebiet der UledSidiNa
ceur, „wo ſie einige Ouars von untergeordneter Bedeutung wegnah
men“; ſie ſetzten ihren Zug bis in die Nähe von WedTagum fort die
telegraphiſche Verbindung mit Geryville wurde unterbrochen. Die
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Garniſon von Laguat rückte ſofort mit allen zu Gebote ſtehenden Streit
kräften aus, die von Geryville ſetzte ſich gleichfalls in Bewegung die
von Tlemſen BelAbbes und Tiaret erhielt Befehl an den Saum
des Tell zu rücken die Militärbehörde ordnete die Bildung von zwei
Colonnen an, die eine in Boghart) die andere in Teniet- el Ab. Jn
Folge dieſer Anoxdnungen hofft man des Einfalles bald Herr zu wer
den. Die „Diſſidenten“ von 1869 ſind dieſelben,
ſchwerer Niederlagen ſich nach Figig zurückzogen
ſehr ſchnellen Marſch, ſind aber, wie die „France“
ſetzt, noch recht weit von den Coloniſirten Gegenden.

welchem der Aufſtand ſpielt
ten Garniſonplätze liegen um den
ten Terraſſe. Die UledSidiScheich kamen von der Daſe
zu Marokko gehört und ſüdweſtlich von der Provinz Dran,
vom Dſchebel Tadla in
wanenſtraße nach dem Tafilelt, liegt.
Figig nach Sedang, el Abiad und
Naceur gezogen ſein,
Hochplateau wohnen
Der Schrecken muß ſehr groß ſein

Das Terrain, auf

Figig, die
ſüdlich

Die „Diſſidenten“ werden von

wichtigeren nördlichen Striches, des Tell, aufbot. Die Umgegend vom
OſchebelAmur iſt das alte Kampfgebiet der unruhigen Stämme, welche
von den Oaſen aus in faſt regelmäßigen Zwiſchenräumen von drei bis
vier Jahren hervorbrechen gerade dieſe Gegend iſt deshalb auch mit
franzöſiſchen Militärpoſten ſtark geſpickt. Ueber die Stärke der „Diſſi
denten wie über die Unterſtützung die ſie bei den verwandten
Staämmen gefunden haben, ſchweigt, wie bei ſolchen Fällen gewöhnlich,
die franzöſiſche Preſſe, ja, die Blätter geben ihren Leſern nicht einmal
die gewöhnlichſten geographiſchen Nachweiſungen: ſo ſehr iſt Algerien
den Franzoſen wie mit Brettern zugenagelt.

Es ſcheint, daß die Araber der feſten Meinung waren, Frankreich
ſei für die nächſte Zeit in Europa durch einen Krieg mit Preußen ſo
ſehr beſchäftigt, daß ein Aufſtand ſehr viel Ausſicht auf Erfolg beſitze.
Sie werden dann ſchlechterdings dieſe

der ſogenannten kleinen Wüſte auf der Kara

Meſchria ins Thal des Wadi. Sidi
auf deſſen Oſtſeite die UledSidiNaceur auf dem

das ſüdlich vom Dſchebel Amur begränzt wird.
daß man vorläufig das Hochpla-

teau preisgab und alle Kräfte zunächſt zum Schutze des allerdings
drei übrigen ſich für immer banden.

welche 1864 in Folge
ſie machten einen
zum Troſte hinzu

legt in der Provinz. Oran die genann-
OſchebelAmur herum auf der zwei

falſche Jnformation, die ſie wahr
ſcheinlich der Lecture der Pariſer Welfen Organe zu danken haben ſehr
theuer bezahlen müſſen.

Spanien
Unter den von dem Finanzminiſter beabſichtigten Erſparnißmaß

regeln figurirt die Herabſetzung des
ein Fünſtel, die Verminderung der Staatsleiſtungen für die Geiſtlich
keit um 100 Millionen die Einſchränkung des Heeres auf 50,000
Mann die Aufhebung des Miniſteriums der Colonieen und die Erzie
lung beträchtlicher Erſparniſſe im Marineminiſterium. Jn letzterer Be
ziehung iſt indeß zu erwähnen daß Admiral Topete eben erſt dem
Miniſterrathe den Plan zum Bau dreier Panzerfregatten, für Ferrol,
Cadix und Cartagena, vorgelegt hat. Der Wittwe des ermordeten
Gouverneurs von Burgos iſt durch einen Erlaß der Regierung ein
Jahrgehalt von 1500 Escudos zuerkannt worden.

Rußland und Polen.
Während des Aufenthaltes des Fürſten von Montenegro in Moskau

ließ ſich das ſlawiſche Wohlthätigkeitscomite die Gelegenheit nicht neh
men, ſich dem Fürſten vorzuſtellen. Herr Pogodin war der Sprecher
des Comité's, in deſſen Namen er dem Fürſten einige „Kalatſche“
(eine Art Semmel) und einen Schamowar (Theemaſchine) „als Zei
Vor i warmen Sympathie“ und guten Wünſche für Montenegro
überreichte.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Der (nicht mehr officielle) Moniteur kündigt an,

chiſche Zuſtimmung zur Declaration der Mächte jeden Augenblick in
Paris erwartet werde.
(Bulgaris), der Marineminiſter (Canaris) und der Juſtizminiſter ihre
Entlaſſung einreichen und der Finanzminiſter die Präſidentſchaft des
neuen Cabinets übernehmen würde. Die Depeſche welche die grie
chiſche Regierung als Antwort auf die ihr von Baude überreichte Note

von ihrem Vertreter in Paris, Herrn de Lavalette, einhändigen laſſenwird, enthält der Patrie zufolge die motivirte Annahme Griechenlands g.

ſo wie die politiſchen Betrachtungen, welche das griechiſche Cabinet
den Mächten zu unterbreiten für nothwendig erächtet

Einem Privat Telegramme der Wiener „Preſſe“ zufolge konnte die

Zinsfußes der Staatspapiere um

daß die grie gierung liege,

w löſen, ſpricht auchJEr fügt hinzu, daß der Miniſter des Jnnern mit Kecht daran
dienen werde,
volle Aufmerkſamkeit, Liebe und Sorge zuwenden.

e

Vermiſchtes.
Der Köln. Ztg.“ geht die Mittheilung zu, daß das Werder

Gewehr in Baiern ſowohl bei den Verſuchen in Amberg, als in der
Armee, welche vor mehreren Monaten 1000 Stück verſuchsweiſe em
pfangen aufs beſte ſich bewährt hat, und die demnächſtige definitive
Annahme mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten ſteht. Es zeichnet ſich
dieſes Gewehr, welches keineswegs ein Repetir. Gewehr iſt durch eine
derartige Feuergeſchwindigkeit aus, daß alles bisher Dageweſene über
holt iſt; 18. bis 19 Schuß in der Minute iſt etwas ganz Gewöhn
liches, dabei iſt die Sicherheit des Schuſſes ſo groß, wie ſie ſich nur
wünſchen läßt. Als Waffe kleinen Kalibers hat das Gewehr auch
eine ſehr geſtreckte Flugbahn und kann bis auf 1200 Schritt gebraucht
werden. Beim Auseinandernehmen des Verſchluſſes iſt nur eine
Schraube zu löſen, das Uebrige läßt ſich, wie beim preußiſchen Gewehr,
mit der bloßen Hand beſorgen. Uebrigens iſt das WerderGewehr kein
Zündnadelgewehr, ſondern beruht auf der Metallpatrone.

Am 29. Januar wurden zu Osnäbrück im dortigen „Kloſter
zur ewigen Anbetung wieder einmal fünf blühende Mädchenleben ihrer
natürlichen Beſtimmung entriſſen, indem ſie ſich von dieſer ſündhaften
Welt losſagten, um ſich dem Himmel Zu widmen. Zwei von den
frommen Schwärmerinnen traten erſt als Novizen ein während die

Die an Eeremoniell ſehr reiche
volle Stunden (8--11) in Anſpruch und wurde vom
Beckmann vollzogen

d. 1. Febr. Ein ergreifender, grauenvoller
Anblick bot ſich dieſen Morgen den mit vem Perſonenzuge von Dort
und kommenden Paſſagieren dar. In der Nähe des Bahnhofes Men
gede lagen auf dem Bahnkörper zwei aufs gräßlichſte verſtümmelte Lei
chen von Männern welche geſtern Abend gegen 10 Uhr, wie es heißt,
von einer loſen Maſchine überfahren wurden. Ein dritter wurde von
den Puffern erfaßt und bei Seite geſchleudert, ſoll dabei jedoch erheb
liche Verwundungen davongetragen haben.

D Stade. Ein durch die Art der Ausführung intereſſanter Dieb
ſtahl iſt nach dem „Stader Wochenbl.“ kürzlich in der Nähe von Ritze
büttel vorgekommen. Nach dem genannten Blatte ſollen nämlich die
Diebe, nachdem ſie mittelſt Einbruchs in das Haus eingedrungen, die
ſchlafenden Bewohner durch Anwendung von Chloroform betäubt,
und ſo, vor augenblicklicher Entdeckung geſichert, ſich in den Beſitz
einer namhaften Geldſumme geſetzt haben. Die zur Entdeckung der
raffinirten Gauner ſofort eingeleiteten Schritte ſind bis jetzt ohne allen
Erfolg geblieben.

Feier nahm drei
Biſchof Heinrich

Gelſenkirchen,

Aus der Provinz Sachſen.
Die „Kreuzzeitung“ bringt aus Magdeburg, 1. Februar

den folgenden Artikel „Unter dem 6. v. M. hat das Königl. Conſi
ſtorium der Provinz Sachſen auf die ihm eingereichten Verhandlungen
der im vorigen Jahre gehaltenen evangeliſchen Kreisſynoden den Ge
neralbeſcheid erlaſſen. Dem „Magd. Corr.“ entnehmen wir darüber
Folgendes Das Geſammtbild der kirchlichen und ſittlichen Zuſtände
der evangeliſchen Gemeinde der Provinz wird bei aller Anerkennung
der lichteren Punkte als ein dunkles bezeichnet; und ſo haben denn
die Verhandlungen der Synoden über Sonntagsheiligung, häusliche
Andacht, über Bewahrung der Jugend und Beſſerung der Geſindever
hältniſſe, über Heilighaltung des Taufſacraments, über kirchliche Ar
menpflege, über die Verbreitung guter Bücher, über die Fürſorge für
die Gefangenen, über die Fahrläſſtgkeit bei Eidesleiſtungen tiefe Schä
den aufgedeckt. Das Conſiſtorium ertheilt in Bezug auf dieſe He
bung der hervorgetretenen Schäden Rathſchläge und Winke, die ſowohl
wegen der Berückſichtigung der oft ſchwierigſten Verhältniſſe, als auch
wegen der Abneigung gegen polizeiliche Zwangsmaßregeln beherzigens
werth ſind. Daß es nicht in der Abſicht der Königlichen Staats Re

das ſegensreiche Band zwiſchen Kirche und Schule zu
das Königliche Conſiſtorium aus doch erinnert es
daß es zur Erhaltung dieſes Bandes hauptſächlich

Geiſtlichen der Schule und den Lehrern ihre
Den Nachtheilen

wenn die

der langen Pfarrvacanzen völlig abzuhelfen, erklärt ſich die hohe Be
hörde leider außer Stande. Beſonders dankenswerth dagegen iſt das

was gegen den ſogenannten Proteſtantenverein abge
„Wir würden den von dem Proteſtantenverein veröffentlich

ten Lehren und Principien welche mit den Grundwahrheiten unſeres
heiligen Glaubens und mit ſeinen weſentlichen Heilsthatſachen ſich in

gi Sriechenlands, daß einer Aeußerung ſeinerſeits auf die Con
ferenz Erklärung die Zurückziehung des Türkiſchen Ultimatums vorher

erfüllt werden.
ſind erheblich gemildert worden.

Von zuverläſſiger Seite verlautet, daß die Zuverſicht zu dem Bei

Erklärung an die Conferenz abzugeben Der griechiſch türkit wi zugeben. riechiſch türkiſcheStreit wird demgemäß als thatſächlich beſeitigt belrachtet, J

die formelle Beilegung in Folge des Rücktritts des Cabinets Delyanni
noch auf kurze Zeit verzögert wird.

halten im Piräeus anzulegen, um, falls es nöthig ſein ſollte, dem

derungen in dem Lehrperſonal eintreten.
tritt Griechenlands zu der Conferenzdeclaration auf dem ausJ f geſprochenenEntſchluß des Königs Georg beruht, die in der Declaration verlangte

Archäologie Dr. Conze,
wenn auch Dr. Richard Schöne aus8 Mathematik, Dr. Schwarz, Halle verlaſſen um einen Lehrſtuhl an

Widerſpruch ſetzen, ein Recht in unſerer Kirche Und Raum auf unſe
ren Kanzeln nicht zugeſtehen können.“

gehen müſſe Dank der Mäßtzigung der Pforte im Weſentlichen
Die übrigen Forderungen der Griechiſchen Regierung Nachrichten aus Halle.

An der hieſigen Univerſität werden zu Oſtern mehrere Verän
An die Stelle des Profeſſor

der claſſiſchen Literatur, Hofrath Dr. Bergk, iſt ünſer früherer Mit
bürger Prof. Dr. Keil aus Erlangen berufen, für den Prof. der

welcher nach Wien geht, kommt Profeſſor
Berlin, und ferner wird der Profeſſor der

S dem eidgenöſſiſchen Polytechnicum in Zürich einzunehmen.
Eine franzöſiſche Fregatte des Levan te- Geſchwaders hat Befehl er

König Georg vor einer Volksbewegung in Athen einen ſicheren Zu
flüchtsort darzubieten. Es iſt j ſkg er ſt jedo wer anzune ſich zeigen werde. hunegmen

n Paris und London ſind die türkiſchen Conſolides geſtiegen, wie
Man vermuthet, weil die griechiſche Regierung nachgegeben hat.

daß dieſe

Meteorologiſche Beobachtungen.
e 10 Uhr. Tagesmittel.F 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Aben a e4. Februar. Morgens 6 Uhr en 538,56 Par. L. 336,82 Par. L.

J 334,60 Par. L. 305n ck a dar c t e e. 29 rn e 89 vt.n e n G m. 5,0 G. Rm. 6,0 G. Rm.



Bekanntmachungen.

RPoß-, Vieh- und Geflügel-Markt
zu isenbergMontag den 22. Kbrnar 1869.

Eiſenberg, den 1. Februar 1869.
Der Stadtrath das.R. Nutzer.

Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs-
Geſellſchaft.

Nach dem kürzlich erfolgten Tode des Herrn J. C. Tiemann sen. iſt die Agentur
obiger Geſellſchaft für Delitzſch und Umgegend dem

Kaufmann Herrn Gustav Tiemann (Firma Rudolph Tiemann Co.)
in Delitzſch

übertragen worden, und wird gebeten, ſich in Verſicherungs Angelegenheiten an denſelben wen
den zu wollen.

Halle, den 4. Februar 1869.
Die Haupt-Agentur.

Freiherr vom Hagen.
Die Brauerschule in Worms a. Rhein

beginnt ihren nächſten Curſus den 1. Mai und endigt den 1. September. Die Frequenz des
vorigen betrug 54. Mittheilungen und Programme ertheilt der Vorſtand.

P. Lehmann.

Boden G Fey,Halle a/S. Wiemeyerſtraße Ur. 7,
Kunstschlosserei und

e Nabrik feuerfester und diebessicherer
Geld-, Bücher-, Bocumentenschränke
ünd Chatoufllen neuester velbstverbesserter Con-
gtruction und unter Garantie (von 70 34 ap).

Sicherheits-Schlösser vVersechiedener Art.

r J v nThüringer Bezirks- Verein deutſcher Jngenieure.
Verſammlung Sonnabend den 6. Februar ex., Abends 77, Uhr

Hötel „Stadt Hamburg in Halle.
Tages Ordnung:

1) Vorzeigung eines Apparates zum Anbohren von Waſſerleitungsröhren unter
Druck. Herr Salbach.

2) Ueber die amerikaniſchen Röhrbrunnen.
3) Die Patentfrage.
H Ueber Keſſelreviſionen und Keſſelgeſetzgebung. Herr Fuhſt.

P rofessor B. as er deſſen Vorträge mit Experimenten
durch das ſtärkſte Hydro-Oxygen-Mikroskop ſowohl von Fachmännern
als Laien mit Beifall aufgenommen wurden, auf das wärmſte empfohlen von erſten Auctoritäten
der Wiſſenſchaft wie Ehrenberg, Virchow, Karmarſch u. a., wird vom nächſten
Montag an einen Cyclus von 3 Vorträgen im Saale des Kronprinmzenm eröffnen.

Montag d. 8. Febr. Der innere und äußere Bau der Jnſekten, Augen, Geruchs und
Gehör Organe Athmungs- Apparate Circulation, Nerven, VerdauungsApparate, Gelenkfugen
u. ſ. w.; ein Floh 40 Fuß lang.

Donnerstag d. 11. Febr. Der Bau des Menſchen mikroskopiſch betrachtet, Lunge,
Leber, Nieren, Muskeln, Nerven, Gehirn, feinſte Blutgefäßchen, das Blut und ſeine Functio
nen der Stoffwechſel.

Freitag d. 12. Febr.: Der Bau der Blume, die Befruchtung, das junge Pflänz
chen ſchon fertig im Samen u. ſ. w.

Jeden Abend lebende Thiere im Waſſer, Kryſtallbildungen in allen Farben c.

ren s n r t g Friſcheniken, Dupliken, Appellations- RechtJertigungen, Pacht, Mieths-, Liefe ariſer Blumenkohl

u. W n 9 e. Krana m.eklamationen, überhaup riftlicheArbeiten jeder Art, fertigt Süße hochrothe Meſſinaer
Apfelſinen ſowie Citronen
empfing und empf hle ſolche in Kiſten u. aus

Sehähit biſt J. Kramim.

A. Hagedorn in Halle,
Leipzigerſtraße 78.

Weinhandlung
en gros e en detail

Ein großer, anſprechender Laden wird für ein
reinliches Geſchäft in beſter G ſchäfts'age von

von

Farob Peter Broich.
Neingehaltene Weine und gute Speiſen

alke zu miethen geſucht. Offerten bitte un

Halle a/S. gr. Märkerſtraße

ter Chiffre A. B. bei Ed. Stückrath in der

C c m SC Trotha e ſeeſeſe 3 7

Herr Perels.

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. wird
freundl. Auskunft geben

Exped. d. Z'g. gefäligſt abzugeben.

En Mädchen v. Lande, 18 J. alt, wünſcht

Sonntag Tanzmuſtk, wozu friundlichſt Friſchen Seedorſch à 6 2 bei

einladet Ed. Knoblauch. C. M öller.

zur Unterſtütz. d. Hausfr. teärig zu ſein. Hr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Briefwaagen
ſowie alle andern Sorten Waagen für
Kaufleute und Apotheker hält in großer Aus
wahl vorräthig

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

5Depöt
Genfer Taſchen -Uhren

bei I. Pestou in Herlin,
Louiſenſtraße 7.

En gros et en dötail.
Cylinder-Uhren, ſilberne
CylinderUhren, ſilberne, 4St., 2. Qual. 4
CylinderUhren, ſilberne, 4St., 1. Qual. 5
CylinderUhren, ſilb., m. Goldr. 2. Qual. 5
CylinderUhren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual. 5

7

7

0

Anker, ſilberne, mit Goldrand
Anker, ſilb., mit Goldrand, 15 St.
Anker, ſilb., m. Goldr., 15 St. prima v. 1
Silberne Anker 15 St. Savonette (Kapſel

über dem Glaſe n
Silberne AnkerUhren zum Aufziehen

und Stellen ohne Schlüſſel 18
Goldene DamenCylinderUhren 12
Goldene DamenCylinder, s St. 14
Goldene Damen Cylinder, mit feinſt.

franzöſ. Emgll, s St.
G. Dam.-Cyl. m. dopp. Goldkapſ., St. 20
G. Dam.Cyl. m. Email u. dopp. Goldk. 21
G. Dam.Cyl. im. Email u. Diamant 8St. 25
Gold. Damen Cyl. mit 3 Goldkapſ.

(Savonette)
Goldene Anker, für Herren u. Damen

Sr. 48Gold. Anker, m. dopp. Goldkapſ., 15 St. 24
G. Anker-, m. 2 Goldkapſ., Savonette 32
G. Anker-, m. 3 Goldkapſ., Savonette 37
Goldene Anker-, DemiChronometer,

ohne Schlüſſel aufzuziehen 45
Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis

erhöhung bei mehrjähriger Garantie. V Ein
großes Lager der echten Talmi-Gold-Ketten,
vom echten Golde nur durch die Goldprobe
zu unterſcheiden. Weſtenketten 1, 2
3 5 Lange Halsketten 3, 4,
5, 6, 7 Fabrik und Lager diverſer Uhren,
Goldwaaren e.

Franco Beſtellungen werden gegen
Baareinſendung oder Poſtvorſchuß eben ſo prompt
wie bei perſönlicher Anweſenheit des Käufers
ausgeführt, das Nichtconvenirende bereitwilligſt
umgetauſcht oder zurückgenommen. 4

V Preis Courants ſende franco.

L. S in BerlinLouiſenſtraße 7, r Boiere ſtraße
vis à Vis.

Ein mit guten Atteſten verſehener Schreiber
wird geſucht Brüderſtraße 13, 1 Treppe zw.

2 u. 3 Uhr Nachm. 9
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige. 4
Heute Mittag endete ein ſanfter Tod das Le

ben meiner lieben Frau Louiſe Jungk geb.
Ernſt. Mein Schmerz iſt groß.

Halle, den 4. Februar 1869.
F. Jungk.

TodesAnzeige.
Heute Abend 8 Uhr ſtarb in Halle a/S.

unſer einziger lieber Sohn Emil.
Gröbzig, den 4. Februar 1869.

Fr. Hoff und Frau
TodesAnzeige.

Heute Morgen 5 Uhr wurde uns unſere liebe
Eliſabeth in einem Alter von 7 Monaten
durch den Tod entriſſen.

Dieſe Nachricht widmen allen Verwandte
und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung

A. Gerſch und Frau.
Spören, den 4. Februar 1869.

9
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Erſte Beilage zu 31 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 6. Februar 1869.

Telegraphiſche Depeſchen
Poſen, d. 4. Februar. Der Termin für die gegen den zurück

e
z

gekehrten Grafen Johann Dzfalynski wieder aufgenommene Hochver
rathsanklage iſt auf den 22. d. anberaumt worden.

Wien, d. 3. Februar. eDemiſſton Delyannis angenommen und Rangabe zur Uebernahme des
Portefeuilles berufen haben. Die befriedigende Antwort Griechen
lands, weſentlich durch die perſönliche Einflußnahme des Königs veran
laßt, gelangt ſchon heute nach Paris.

Paris, d. 3. Februar. fogende Depeſche aus Algier vom geſtrigen Tage Oberſt Sonnis,
Oberkommandant im Laghuat, hat heute um 9 Uhr Morgens bei Ayn
Wadhy einen Zuſammenſtoß mit 3000 Reitern und 800 Fußſoldaren
gehabt welche der Tribus der UledSidi Scheiks angehörten. Oberſt
Sonnis hatte 1200 Mann und ſchlug mit dieſen die Araber vollſtän-
dig. Letztere führten viele Todte und Verwundete mit ſich fort und
ließen 70 Todte auf dem Schlachtfelde. Dieſe glänzende Waffenthat
wird die einen Augenblick gefährdet geweſene Ruhe im Süden Algeriens
wiederherſtellen. Auf franzöſiſcher Seite wurden nur 2 Offiziere und
8 Mann verwundet. Oberſt Sonnis verfolgt den Feind in weſtlicher
Richtung. Marſchall Mac Mahon wird am 4. d. in Algier zurück

erwartet. eMadrid d. 3. Februar. „Jmparcial“ meldet: Nach Briefen
aus Barcelona ſollen die Carliſtenführer Driſtan i. durch das Thal
Andorra in Catalonien eingedrungen, und Truppen zu ihrer Verfol

gung von Barcelona entſendet ſein. n.Alexandrien, d. 3. Februar. Der Prinz und die Prinzeſſin
von Wales ſind heute früh hier angekommen und Mittags nach Cairo
weitergereiſt.

Amerika.
Am bedeutendſten, erbittertſten und am beachtetſten von allen Se

natorenwahlen iſt diejenige in Miſſouri geworden wo unſer Landsmann
Karl Schurz glänzend über die Coalition der beiden jetzigen Senato
ren Henderſon und Drake und einen in der Perſon des Generals Benj.
Loan aufgeſtellten Gegner geſiegt hat. Es iſt das ein Triumph, wie
ihn größer oder vielmehr annähernd gewiß noch kein Deutſcher errun
gen und wie ihn in höherem Grade auch kein Deutſcher in den Ver
einigten Staaten verdient hat. Er war zudem nur möglich in einem
Staate wie Miſſouri, den wie jeder unbefangene Kenner der Ereigniſſe
weiß, lediglich die Deutſchen beim Ausbruche der Rebellion aus den
Händen der Sklavenhalter retteten und deſſen Politik deshalb ſeit jener
Zeit weſentlich durch die Deutſchen mit beeinflußt und beſtimmt wird.
Außer den gewöhnlichen Waffe n, die bei ſolchen Haupt und Staats
aktionen wenig wähleriſch gebraucht werden wurden gegen Schurz noch
zwei ExtraBatterieen ins Feld geführt: er ſei ein Gottesläugner, ein
„inſidel“, hieß es, und ein Fremder; man appellirte an die beiden
mächtigſten Leidenſchaften des Amerikaners, an ſeinen Bibelglauben
und ſeinen Nativismus. Der angebliche Unglaube ſchadete Schurz im
Ganzen wenig, da er zu dem Vorwurfe taktvoll ſtillſchwieg und ſeine
Gegner austoben ließ. Als nun gar ein angeſehener Methodiſtenpfarrer
in den republikaniſchen Zeitungen von St. Louis erklärte daß die re
ligiöſe Prüfung eines politiſchen Candidaten unzuläſſig ſei, daß es we
niger auf den Glauben als auf die Thaten und Werke eines Mannes

Der König von Griechenland ſoll die

Die „Agence Havas“ veröffentlicht fole

S

ankomme, um ihn zu einem guten Chriſten zu machen da trat dieſer
Vorwurf bald in den Hintergrund. Einzelne „deutſche“ demokratiſche
und radikale Blätter ſuchten theils aus politiſchem Unverſtand, theils
aus perſönlicher Bosheit Schurz ein Bein zu ſtellen und drangen mit
heuchleriſcher Miene in ihn er möge doch den Amerikanern gegenüber
ſeinen radikalen Standpunkt betonen allein ihr Geſchrei bedeutete nichts
und verhallte, ſo laut es Anfangs auch ertönte, ungehört in der Tages
preſſe. Die nativiſtiſche Kralle wagte ſich nicht ſo offen heraus, allein
ſie kratzte überall, wo ſie auf Einlaß hoffen durfte. Ja, ſie drohte eine
Zeit lang, die Ausſichten des deutſchen Candidaten ernſtlich zu trüben,
wenn dieſer den Stier nicht bei den Hörnern gepackt und ſeine ver
einigten Gegner in einer glänzenden, am 12. d. M. im Capitol von
Jefferſon City gehaltenen Rede ſchonungslos angegriffen und bloßgeſtellt
hätte. In Miſſouri ſprechen die Thaten der Deutſchen zu laut und ihr
Einfluß iſt zu groß, ihre Hülſe zu unentbehrlich, als daß man einen
nativiſtiſchen Haſſe gegen ſie Luft zu machen wagen dürfte. Dieſe Seite
der Frage benutzte Schurz ſehr geſchickt gegen ſeinen Hauptgegner und
fetzigen Collegen Drake, der ſeine Führerſchaft im Staate ernſtlich ge
Fährdet und ſie im Geiſte ſchon in den gefürchteten Händen des deut
ſchen Senators ſah. Schurz Wahl iſt, wie bereits bemerkt, nicht nur
ein Sieg des hieſigen Deutſchthums, ſondern auch ein Gewinn für
Deutſchland ſelbſt, da dieſes jetzt für den Fall auswärtiger Verwick

ingen in einem ſeiner beredteſten Söhne einen einflußreichen Vertreter
en ſwer Anſchauungen und Forderungen in einem der mächtigſten legis
ativen Körper der civiliſirten Welt hat. Miſſouri hat ſchon einmal
nen in Deutſchland geborenen Senator, und zwar den Sachſenhäuſer

Er war aber nur dem Namen nach
Veyer, nach Waſhington geſchickt.

n n Jahre alt mit ſeinen Eltern nach Amerika
den iſt es erllärlich einmal Deutſch verſtand. Unter dieſen Umſtän

eher gegen als für ſeine Landsleute wirtte.
Da in Deuiſchland gebildete Deutſche im Senate der Vereinigten

gaten und zwar ein ſogenannter Achtundvierziger.

daß er ſich als heftigen Nativiſten geberdete und
Schurz dagegen iſt der
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Aus den telegraphiſchen Witternungsberichten,
Am 4. Februar.

Beobachtungszeit. Barowmeter. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Har. Lin. Reaum wo Himmelsanſicht

7 Wrga. Königsberg 336,0 0,6 NVW, ſtark. trübe
6 Beelin 335,6 3,6 80 ſchwach. neblig.Torgau 334,0 4,9 W. mäßig. bedeckt Regen,

Nacht Regen.

8 Haparanda (inSchweden) 328,1 1.8 NW., mäßig bedeckt, Nordl.
Moskau 325,4 2,0 W. ſchwach. bedeckt.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 4. Februar. Weizen F. Roggen F. Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco Faß 152
Nordhauſen den 4. Februgr. Weizen 2 15. bis 2 22

Roggen 2 2 bis 2 10 Gerſte 1 27 S bis 2 10 Hafer T 2 S bis I. T Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13
Brannktwein vr. 180 Huart inel. Faß 29——29

Liverpool, d. 4. Februar. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßli
cher Umſatz wenigſtens 20,000 Ballen. Tagesimport 5164 Ballen. Sehr aufge
regt Preiſe a theurer.

Berlin d. 4 Februar. Weizen loco 63—73 pr. 2100 Pfd. nach Qua
pr. April Mai 63 bez. Mai Juni 63 bez. u. Br. Rog-

gen loco 53 pr. 2000 Pfd. bez 52 ab Boden bez. vr. Febr. 52
bez., Febr. März 51 Br. April Mai 51 e bez. Mai Junt

i bez. Juni Juli 582 e bez. Gerſte, große undkleine 43——65 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 31-—35 galiz. 31 böhm.
33 voln. 32 33 ab Bahn bez vr. Febr. 32 bez. April Mai
318, bez. Mat Juni 32 bez. Erbſen, Kochwaare 50—70 Futter
waare 53 57 Winkerraps 79—83 Winterrübſen 78--82
D Küböl loco 9 Br. pr. Febr. u. Febr. März be April Mai
92 bez. Mat Juni 9 bez. Sept. Oetbr. 10 Br. Leinöl loco

Spiritus loco ohne Faß 15 bez. pr. Febr. u. Febr. März e
bez. April Mai 155 i bez. u. Br. G. Mai Juni 15

bez Junt Juli 15 bez. Juli ug. 15 elAug. Sept. 16 ez. Weizen loco vernachläſſigt Termine feſterJm Roggen Terminhandel hielt die Geſchaftsſtille heute an. Die Stimmung iſt
als eine feſte zu bezeichnen und wurden vereinzelt etwas beſſere Preiſe angelegt die
ſich aber nicht vollends behaupten konnten. Locowaare fand fur den Konſum gute
Beachtung der Umſatz hierin wurde aber Mangels genügender Offerten nur wenig
gehandelt. Hafer ioed ſchwer verkäuflich Termine behauptet. Rüböl wurde zu
unveranderten Preiſen nur wenig umgeſetzt, gekünd. 460 Ctur. Spriritus flaute
guch heute unter dem Eindruck ſtarker Verkäufe beſonders für nahe Lieferung und
ſtellten ſich die Preiſe neuerdings ca niedriger gekünd. 20,000 Quart.

Breslau, d. 4 Febr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br. 14 G.
Weizen weißer 71——89 gelber 70—-79 Roggen 60——63 Gerſte
55 61 Hafer 34—39Stettin d. 4 Februar. Weizen 63--71 bez. Febr. 70 nomin. Frühj. 70——
69 bez Mai/ Juni 71 Br. Roggen 52, Febr. 52, Frühj. 52, Mak
Juni 52 bez. Ruböl 97/, Br. Febr. H. des. April Mai 97/2 G. Sept. Oct.
n Spiritus 14 Febr. 14 bez. Frühj. 15 bez. U. Br. Mat Junk

Br.
Hamburg d. 4. Februar. Welzen und Roggen loco eher beſſer auf Ter

mine feſt. Weizen pr. Febr. 5400 Pfd. Netto 120 Baneothaler Br. 119 G. vr.
Febr. März 120 Br., 119 G. yr. April Mai 122 Br. 121 G. Roggen pr. Febr.
5000 Pfd. Brutto 90 Br. 89 G. vr. Febr Maärz 90 Br. 89 G., pr. April Mai
91 Br., 91 G. Hafer ſtille. Ruböl feſter loco 207 pr. Mai 208 vr. Oct.
21 Spiritus ſehr ſtille, vr. Febr. 21, pr. April Mai 21 Trübes Wetter.

Amſterdam d. 4. Febr. Roggen pr. März 197, pr. Mai 201. Regenwetter.
London d. 4 Febr. Aus NewYork vom 3. d. Abends wird pr. gtlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours guf London in Gold 1095/, Goldagio 35
r de 1882 113 Bonds de 1885 111, Bonds de 1904 108 Baum-
wolle 30.

Liverpool d. 4. Februar. Baumwolle 20—25,000 Ballen Umſatz Steigend.
MiddlingOrleans 12 rn Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 10 midd
ling fair Dhollergh 160, good middling Dhollerah 9 fair Bengal 8 New
fair Oomra 10 Pernam 12 Stuyrng 10 Aegyptiſche 13 ſchwimmende
Orlegans 127Liverpool d. 4. Februar. (Schlußbericht.) Baumwolle: 20,900 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Lebhaft. MiddlingOr

fair Dhollerah 10leans 127 middling Amerikaniſche 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
t ha) am 4. Februar Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll, am 5. Februar Mor
gens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 4. Februar am neuen Pegel
5 Fuß 10 Zoll. Schwacher Eisgang.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 4. Februar 1 Elle 8 Zoll unter 0,

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 4. Februar. Die Fonds und Actienbörſe eröffnete in

matter Haltung und verflauete im weiteren Verlauf ohne jeden greifbaren Grund
noch mehr. Die Verkaufsluſt war zu Zeit n ſo ſehr im Uebergewicht daß ſich
Käufer faſt ganz zurück ogen nach und nach beſſerte ſich die Haltung etwas feſter
Das Geſchäft blieb aber im Ganzen ſchwach nur auf ſpekulativem Gebiet war es
etwas lebhafter. Eiſenbahnen blieben matt aber mehr in den Umſätzen als in den
Courſen einzelne waren etwas niedriger; belebt waren Coſel Od rberger und
RechteOderUfer namentlich von letzteren die Stammprioritäten welche in gro
ßen Poſten umgingen. Jnländiſche Fonds waren behauptet 4 l proz. Anlelhe leb

haft Pfand und Rentenbriefe ſtill und wen ger feſt. Deutſche Fonds behauptet
badiſche und bayeriſche Prämien Anleihen feſt und belibt Braunſchweiger is
et u. Bf., öſterreichiſche behauptet ruſſiſche belebt, beſonders po niſche große
Schahobligationen beide Stiegl. Anleihen und Liguidattone-Pfandbrkefe

e rioritaäten waren AaVon in ländiſchen Priorktaäte ill Warſchau

Sachſ. Hypothe
g. bez. Neapolitaner 31 Bf. ritMäſtrichter höher proz. BergiſchMarkiſche belebt; Ruſſtſche

e r käcke RjaſanKozlow gefragt.
ken Pfandbriefe 68 bez. u. GdLeipziger Börſe vom 4. Februar. Kal, ſächſ. Staatsparrere v Da

u. 560 kleinere e e her 1966 v. 9007 S do. v 18.7 v. 500 bon, G., ko. v. 1866 Is6s
G. do. v. 1852-1862 v. 100 a 4 92 G. neueree a 35 G. 500 à 5 105 P. 100G. 50 à 4 93

5 à 105 G.



Berliner Fonds- und Geld Cours. Berliner Börſe vom 4. Februar 1869.

Fonds Courſe. f. Brief de Brief. Geld PfandbriFreiwillige Anleihe Ehacsſchuldſcheine ſ. en P werhleeete h Dre Wenprenßf FfſSref ſ en
Ztiata Anleihe v. 185918 102 Pramien Anleihe von Ju und Reumarkiſche n ſche/ r S

e h e e e t eo von 185 Heſſ. Pr.-Scheine a40 656 S s z Jdo. von 1859 4 937 Kur und Neumarkiſche Gggeſihe e D. e wo 89

n e r e a e e l geetter z er De au O a tdo von 1887 Serl. Sie re e e e edo. von 1868 Lit. B. 4 093 w. 95 Poſenſche nene S ommerſche 4 190do. von 1850 u. 18524 (87 s 75 Sachſiſche. 4 s en 286do. von 1853 4 8795 n Schleſiſche r T Kr We i 88do. von 1862 4 87 Berl. Kaufmannſchaft s 101 n n u. Weſtph aihe 9 u

do von 1868 d neue r Se eGold, Silber und Papiergeld. t F. hriedrichsd'or 113 bz ren 467 G StargardPoſen S noufsd'or 112 z u G Silber per Zollvtund 29. 25 G Thüringiſche Lit. A. s 93 6do. pr. Stück 5. 18 zu G Fremde Banknoten 99 bz do. junge R 137 bz u BGoldkrohen 9. 8 G do. einloösbar in Leivzis n bz do. Lt. B. vie 14 1I123 BSovereigns 24 G remde kleine WarſchauBromberg e e eheVapoleonsd'or 125, bz eſterr. Banknoten e bz Warſchau Wiener à 60 S. e e ter b kl. 60 bz u B
Jmperials s 18 i Polniſche Banknoten e vom n u l 58 b
ollars I. 11 G Ruſſiſche Banknoten 82 bz e a l. 10 Tage 142In u. ausl. Eiſenbahn Stamm Artien. Div. 67. Div.68./8f. Je 29 2 t 3 IAachenMaſtricht o 4 35 b Hene 300 Mk. s Tage 3 iAlſenzBahn 32 6 300 Mk. 2 Monat 3 1502, aAltona Kieler 5 4 1089 b n 1 Pf. Sterl. 3 Monat 3 6. 23 äpAmſterdam Rotterdam 59 83 b Par 300 Franes 2 Monat 2i 81 tn Markiſche 7 u 4 128 b Den oſterr. ihr 150 Fl. s Tage 31
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karte liegen in unſerer Marſtall- Expedition im Ein Haus mit Kaufladen, am Markte hier,
Johannishospitale zur Einſichtnahme aus wo verkauft gegen 2000 Anz.
auch alle ſonſt etwa gewünſchte Auskunft er A. Kuckenburg, Ritterg. 9.
theilt werden wird. Ein Schnittgeschäftzu errichten bietet ſich günſtige Gelegenheit.Leipzig, den 30. Januar 18693.

Der Nath der Stadt Leipzig. Es ſollen von nächſten Oſtern ab die Localitä
Dr. Koch.

ief. Geld. Bekanntmachungen.
s2 Oeffentliche Vorladung.

Auf Grund der Anklage der hieſigen Königl.
Staatsanwaltſchaft vom 29. October 1868 iſt
durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom
10, Novbr. 1868 die Eröffnung der Unterſu

Cerutti. ten eines am Markte gelegenen Hauſes, in denen
ſeit langer Reihe von Jahren ein Schnittgeſchäft

chung gegen den ohne Erlaubniß ausgewander

60 bz u B

bz u G

kl. 78 b

z u B
u G

bzu G u. do

ten beurlaubten Landwehrmann Friedrich
Hermann Franke aus Bennſtedt, geb.
am 25. Aug. 1836, wegen Auswanderns ohne
Erlaubniß beſchloſſen worden.

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der 3. Deputation auf

dem 12. März 1869
Vormitt. 11 Uhr

im KreisgerichtsGebäude, über den Hof weg,
2 Treppen hoch, im Sitzungsſaale anberaumt,
und ergeht an den Angeſchuldigten die Auffor
derung, ſich in dieſem Termine behufs ſeiner
Verantwortung zu geſtellen und die zu ſeiner
Vertheidigung dienenden Beweismittel entweder
mit zur Stelle zu bringen oder ſchon vorher ſo
zeitig anzuzeigen, daß ſie noch zum Termine
herbeigeſchafft werden können.

Falls der Obengenannte nicht pünktlich zur
feſtgeſetzten Stunde im obigen Termine erſcheint,
hat derſelbe zu gewärtigen, daß mit der Unter
ſuchung und Entſcheidung in contumaciam ge
gen ihn verfahren werden wird.

Halle a/S., am 10. Novbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Königl. Chauſſeegeld Hebeſtelle zu Kö

ſen, an der Naumburg-Eckartsberger Straße
belegen, welche nach einem ſechsjährigen Durch
ſchnitte eine Einnahme von über 1000 ge
währt hat, ſoll unter Vorbehalt des höheren
Orts zu ertheilenden Zuſchlages vom 1. April
er. ab in Pacht gegeben werden.

Wir haben hierzu einen Licitationstermin auf
den 16. Februar cr.
Vormittags 11 Uhr

in dem hieſigen Hauptſteuer Amtslokale anbe-
raumt. Die Pachtbedingungen liegen bei
uns und bei dem Königl. Unter-Steueramte zu
Köſen während der Dienſtſtunden zur Einſicht
bereit, wobei wir bemerken, daß nur dispoſi
tionsfähige Perſonen welche vor Beginn des
Termins 200 baar oder in annehmbaren
Staatspapieren deponiren zum Bieten zugelaſ
ſen werden.

Na umburg, den 30. Jan 1869.
Königl. Haupt-Steueramt.

Bekanntmachung.
Von dem neuerdings durch Kauf in das

Eigenthum der hieſigen Stadtgemeinde überge
gangenen Stunde von Leipzig gelegenen
Nittergute Stötteritz e ſorl

Theils
1) die Oekonomie mit ca. 217 Acker

Feld, 27 Acker Wieſe und Hutung und
5 Acker Garten und Teich von Jo
hannis d. J. ab auf zwölf Jahre
an den Meiſtbietenden verpachtet

und
2) das Herrenhaus mit Garten und

ſon ſtigem Zubehör auf die Zeit vom
I. Oetober d. J. bis Johannis
II an den Meiſtbietenden ver
miethet

werden.
Wir haben hierzu auf

Dienstag den 2. März d. Js.
Vormittags 11 Uhr

Termin anberaumt und fordern Pacht und
Miethluſtige hierdurch auf, ſich zu demſelben
auf hieſigem Rathhauſe einzufinden und
ihre Gebote zu thun.

Offene Lehrerſtellen.
Zu Oſtern dieſes Jahres ſind folgende Lehrer

ſtellen an unſerer GeſammtStadtſchule neu zu
beſetzen

für neuere Sprachen und allgemeinen wiſ
ſenſchaftlichen Unterricht eine Stelle an
der höheren Töchterſchule mit
einem Gehalte von 500 und

für Elementarunterricht eine Stelle mit
einem Gehalte von 325 und eine
Stelle mit einem Gehalte von 250
jährlich.

Bewerbungen ſind baldigſt bei uns einzu
reichen.

Gera, den 2. Februar 1869.
Der Schulvorſtand.

Verpachtungs- Anzeige.
Der hieſige Rathskeller mit Speiſe- und Fel

ſenkellerwirthſchaft wird mit Johannis d. J.
pachtledig und ſoll

Dienstag den 23. Februar d. J.
Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Rathhauſe anderweit auf Sechs hin
ter einander folgende Jahre verpachtet werden.

Pachtliebhaber haben vor dem Termine über
Vermögens und ſonſtige Verhältniſſe ſich ge
hörig zu legitimiren.

Bad Berka, den 28. Januar 1869.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Weißleder.

Licitations-Termin.
Jn Capelle ſoll in dieſem Jahre ein neues

Pfarrhaus erbaut werden. Zur Verdingung
dieſes Baues haben wir Termin

auf Donnerstag den II. Febr. c.
Vormittags 11 Uhrim Gaſthofe zu Capelle anberaumt, zu wel

chem wir Unternehmungsluſtige mit dem Bemer
ken einladen, daß die Koſten des Baues auf
5160 veranſchlagt ſind und Anſchlag und
Zeichnung im Schulzenamte zu Capelle vor
her eingeſehen werden können.

Capelle, den 1. Februar 1869.
Die Ortsvorſtände

von Salzfurth und Capelle.

Auction.
Donnerstag den II. Februar Vor

mittags II Uhr ſollen die ſaueren Kirſch
bäume, ca. 16 Schock, auf dem Straßenſtückchen
in Lützener Flur am Guſtav-Adolph Denkmal
gelegen auf dem Stamme an Ort und Stelle
meiſtbietend verkauft werden. Die näheren Be
dingungen werden in dem Termine bekannt
gemacht. Ein Theil dieſer Bäume eignet ſich
zu Nutzholz, ſelbe ſind 1842 gepflanzt.

Beim Zuſchlag iſt mindeſtens der Kauf
ſumme baar zu erlegen. Ebendaſelbſt werden
35 Stück ſchön gewachſene Erlen, bis 10“ im
Durchmeſſer, verkauft.

Lützen, den 3. Februar 1869.
J. V.

H. Goetze.

Holz-Auction!
Auf dem Rittergut Dieskau, am Bruck-

dorfer Teich, ſollen Montag den S. Februar
Vormittags 10 Uhr circa 200 Haufen Pap-
peln, Weiden U. Eſchenſtangen u. Reisholz
nach vorher bekannt gemachten Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

pfiehlt

mit dem beſten Erfolg betrieben wurde ander
weit verpachtet werden. Der Geſchäftsverkehr
der an 2 Eiſenbahnen gelegenen Stadt iſt ein
lebhafter, die Umgegend eine reiche und es bie
tet ſich ſomit eine ſehr günſtige Gelegenheit zur
Errichtung eines derartigen Geſchäfts. Offerten
unter D. L. nimmt das Annoncen Bu-
reau von Eungen Vort in Leipzig
entgegen.

Pension.
Jn einer anſtändigen Familie Alter Markt

finden noch zwei Schüler unter billigen Be
dingungen gute Aufnahme. Adreſſen unter

W. bittet man bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. abzugeben.

Eine gebildete Wittwe, welche ſelbſt einige
Töchter hat, welche die höhere Töchterſchule be
ſuchen, wünſcht von Oſtern ab noch einige
jüngere Mädchen als Penſionairinnen in ihre
Familie aufzunehmen und kann von der älteſten
Tochter Nachhilfe in Schularbeiten gegeben wer
den. Geehrte Eltern, welche hierauf reflektiren,
wollen ſich gefälligſt un nähere Auskunft an
Herrn Stärkefabrikant Haller wenden.

Freiwilliger Verkauf.
Jch beabſichtige mein Haus welches in

Räumlichkeiten und Lage zu jedem Geſchäft
paßt, großen Garten, eine Bauſtelle u. Haus
kabel umzugshalber billig zu verkaufen.
Löbejün. Hoedicke.
Wir ſuchen fürs Comtoir unſeres

Getreide- und Landesprodukten-Ge-
ſchäfts einen Lehrling zum Antritt
per Oſtern a. e.

Naumburg a/S.
Liebegott Roeske.

Eine gebildete in geſetzten Jahren ſtehende
Wirthſchafterin, die in allen Fächern der Haus
wirthſchaft erfahren mit den beſten Zeugniſſen
und Empfehlungen, ſucht jetzt oder bis 1. April
anderweitige Stellung. Nähere Auskunft er
theilt Frau Lindau Rathhausgaſſe Nr. 17.

Eine geübte Putzmacherin findet zum
1. März dauernde Condition. Näheres

Mauergaſſe Nr. 13.
Hofmeiſter Gefuch.

Für das Rittergut Goſek bei Naum-
burg a/S. wird ein erfahrener Hofmeiſter,
der Schirrarbeit verſteht, geſucht. Perſönliche
Vorſtellung und Vorlagen der Zeugniſſe, ent
weder auf dem Gute ſelbſt, oder am Sonntag
den 14. Februar von 8 10 Uhr früh in
„Mente's Hotel zur goldenen Kugel in
Halle a/S.

Tüchtige Wirthſchafterinnen u. j. Mädchen,
welche Landwirkhſchaft u. feine Küche erlernen
wollen, finden gute Stellen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Conſirmanden und Stoff Anzüge
zu ſoliden Preiſen und großer Auswahl em

G. Stephan, Schneidermeiſter
in Zörbig.

3 Maſtkühe und 1 Bullen hat zu
verkaufen A. Joachim.Naundorf bei Alsleben.

100 Stück Erſtlinge u. 100 Stück
Jahrlinge verkauft Joachiznä-

Naundorf bei Alsleben.
Es wird zuerſt die Oekonomie und dann das

Lerrenbaus ausgeboten und die Licitation für
Jedes geſchloſſen werden, ſobald weitere Gebote

u Bäckerei Verkauf. 100 Cenimr Sen ſin zete hireeEine neu gebaute, bisher ſchwunghaft betrie an Sugrt hdarauf nicht mehr erfolgen. bene Bäckerei auf dem Lande, mit Material 190 Jede Quetz bei Zörbig
Die Auswahl unter den Bietern, welche ſich Waaren Geſchäft verbunden, ſoll ſofort wegen en tag po l Meſektanten wollen ſich

auf Verlangen über ihre perſönlichen und Ver Sterbefall unter günſtigen Bedingungen ver verkauft werden z re auch findet daſelbſt ein
mögens Verhältniſſe durch glaubwürdige Zeug auft werden. Das Nähere bei dem Schloſſer beim J h Piaeement.
niſſe auszuweiſen haben ſowie jede ſonſtige meiſter G. Knappe in Cönnern. Gärtnerlehrling ſo cie Kalbe ve
Entſchließung bleibt d ſonſtig milchende Kuh mit dem Kalbe ver

Die Licitations bedingungen und eine Flur
Ein gutes Arbeits erd ſteht zu verkaufen Eine neJ e es Nr. 7. kauft Hohenedlau Nr. 40.

b
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on Ohale, r gern undempfehlen, um damit zu räumen,

See ereis en.

Ausverkauf zurüückgesetzater Waaren
Wollene, halbwollene und halbſeidene alio e an

C O. ar e und allroben, Geanrelünmeen,
Z becleetenne herab-

G Serlme gr. Ulrichsſtraße I.

Winternäntel

Zur

rungseinflüſſe herbeiführen können.
Wir bauen dieſe Maſchinen in folgenden Sorten

2) für bergiges Terrain, davon

Frühjahrsbeſtellungeinpfehlen wir den Herren Landwirthen ünſere Brrüllinmascehimem, unſere ibbel-
ma uenn, ſowie unſere eombinirte Dräll- und DBibbelmaschiäme.

Dieſelben ſind von unſerm W. Siedersleben (Landwirth und Techniker) eigens conſtruirt, ſind den Bedürfniſſen der Landwirthſchaft
J mit Sorgfalt angepaßt und werden in dieſer Weiſe unter allen Fabriken des Jn- und Auslandes nur von uns gebauet.

Sie zeichnen ſich aus durch größte Leichtigkeit und Dauerhaftigkeit, herbeigeführt und verbürgt durch die Anwendung des beſten Materials
durch grötztmöglichſte Leiſtungsfähigkeit und durch practiſche Vorrichtungen zur Vorbeugung von Störungen im Ausſaatbetriebe, welche Witte

e für ebenes und mäßig bergiges Terrain, davon2) für größere Pläne: 40 50 Morgen Leiſtung pro Tagewerk, bei einer Spannkraft von zwei Zugthieren,
6) für mittelgroße und kleine Pläne: 15-20 Morgen Leiſtung pro Tagewerk, bei einer Spannkraft von einem Zugthiere

für kleinere Pläne: 15——20 Morgen Leiſtung pro Tagewerk, bei einer Spannkraft von zwei Zugthieren.
Gefällige Aufträge werden prompt ausgeführt und bitten wir nur, uns dieſelben rechtzeitig zukommen zu laſſen.
Wir gewähren jede billiger Weiſe zu verlangende Garantie, kommen jedem ausführbaren Wunſche aufs

Willfährigſte entgegen und geben jedem etwaigen Bedenken die befriedigendſten Bürgſchaften
JUuſtrirte Cataloge mit Preisangabe ſtehen gern zu Dienſten und ſonſt wünſchenswerthe Auskunft ertheilen wir prompt.
Sämmtliche andere land wirthſchaftliche Maſchinen bauen wir ebenfalls und machen ſ. 3. ſpecielle Mittheilung über dieſelben
Die von tüchtigen Landwirthen als vorzüglich anerkannte Siedersleben'ſche Dibbeloorrichtung wird an Drillmaſchinen angebracht
Sonſtige Reparaturen und Veränderungen jeder Art werden ſchnell und mit Sachkenntniß ausgeführt.

B. Scederste hen
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen.

BRernburg.

d für große Pläne: 24-—30 Morgen Leiſtung pro Tagewerk, bei einer Spannkraft von zwei Zugthieren,

Co.

P. P. Halle, den 1. Februar 1869.Die von meinem ſeel. Manne ſeit 10 Jahren unter der Firma

Otto eshierſelbſt betriebene Tapeten Fabrik und Handlung habe ich am heutigen Tage mit
Activa und Passivra Herrn August Range käuflich übergeben

Anna Wress er.
P. P Halle, den 1. Februar 1869Bezugnehmend auf obige Anzeige beehre ich mich ergebenſt mitzutheilen, daß ich das von

l mir übernommene Geſchäft in der bisherigen Weiſe unter meiner eignen Firma

Aus Mange““n fortführen werde und bitte, das meinem Herrn Vorgänger in ſo reichem Maaße geſchenkte Ver
l trauen auch mir zuzuwenden.

Unterſtützt durch meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren in dieſer Branche geſammel
ten Kenntniſſe, ſo wie durch ein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager, wird es mein
eifrigſtes Beſtreben ſein, mir dies Vertrauen durch ſolide und ſtrengreelle Handlungsweiſe zu

erhalten. August Range6ROSSE PREIS-ERMASSIGUNG
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT

R LIEIEBIGS FLEISCII-EXTRACICO M GIXIE, Lo No.Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBI6
und Dr. H. von PRITENKOFER versehen.

DBETAII-PREISE FüBR GANZ DEUTSCIIANBD
1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd Topf V engl. Pfd. Topf
à Thlr. 5 Sgr. à Thlr. I. 20 Sgr. a 27 Sgr. à 15 Sgr.Brückner, Lampoe G. Comp. Veipeig.

Zu haben bei Herren Apoth. Dr. Franke, Dr. JVäger, Pabst, Teltz, in
der Waisenhaus Apotheke, Herren C. H. Wiebach und Julius
Kramun in Halle.

Aetznatron z. Seifekochen.
bei Melmnbold e Co. Leipzigerſtr. 109

Ein brauner Wallach, 5 Jahr alt, ohne Feh
ler, iſt zu verkaufen in Sietzſch Nr. 11

Stadttheater.
Sonntag den 7. Februar zum dritten Male

Spillike in Paris, große Poſſe mit Ge
ſang und Tanz in 3 Akten und einem Vor
ſpiel, bearbeitet von E. Jacobſon, Muſik
von G. Michaelis

Montag den 8. Februar Namenlos Poſſe
mit Geſang und Tanz in 3 Abtheilungen
nach einem Kaiſerſchen Stoffe von O. Ka
liſch und E. Pohl, Muſik von Conrad

Ammendorf
Sonntag Geſellſchaftstag, Omnibus
u. Eiſenbahnfahrt bei BRatsch.

Paſſendorf.
Sonntag ladet zum Tanzvergnügen wit

Streichmuſik ein Hertzberg.
KlepzigZum Handwerkerball, Dienstag den 9. Fe

bruar, ladet ergebenſt ein der Vorſtand.
Turner-Bund.

Der TurnerBund zu Schkeuditz hält Sonn
tag den 7. Februar Abends 5 Uhr Ball im
Saale zu Rabutz ab und ladet dazu alle Tur
ner und Turnfreunde ganz ergebenſt ein.

Der Vorſtand.
Deutſches Porterbier.

Ein wohlſchmeckendes, kräftiges und reines Bier, von ärztlicher Seite als vorzüglich aner
kannt und oft Reconvalescenten zur Stärkung empfohlen verſendet im Faß und in Flaſchen zu
civilen Preiſen

die Brauerei von Th. Krepper in Burg b. Madbg.
Offerten bezüglich Uebernahme einer Nederlage ſind erwünſcht.

Große fette Kieler Bucklinge per Blaſebälge bei Lange's Söhne.
Dutz. 7 u. 9 fette Kieler Sprot- omöo rpath. Klinik zu Magdeburgken à 10 Rolle. für Geſchlechtskrankheiten jeder Art, auch briefl.

GebauerSchwetſchke ſche Buchbruckerei in Halle

in der gr. Steinſtraße abzugeben.

Verloren gegangen ein ſilberner Reitſtoch
von Wittekind durch Giebichenſtein nach
Halle. Abzugeben gegen ſehr gute Belohnung
bei Herrn Lauffer, Leipzigerſtr. 107.

Verloren.
Am 3. December ging von der Brauhaus

gaſſe durch die Leipzigerſtraße nach der Ulrichs
ſtraße ein goldenes Armband verloren
der ehrliche Finder wird gebeten, es gegen gute
Belohnung bei Herrn Goldarbeiter Lenhar
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Belohnung

ſuchten Frau (einem Muſiklehrer),

Zweite Brilage zu 31 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 6. Februar 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Bärwalde, d. 4. Februar. Bei der heut vollzogenen Erſatz

wahl zum Abgeordnetenhauſe im Z. Frankfurter Wahlbezirk (Königs
berg in der Reumark) wurde für den verſtorbenen Präſidenten Lette
der Candidat der Fortſchrittspartei, Herr Eugen Richter in Ber
lin mit 149 von 296 Stimmen gewählt. h

Prag d. 4. Februar. Der geſtrige Nachteilzug iſt bei Biecho
wiz entgleiſt; drei Perſonenwagen ſind die Böſchung herabgeſtürzt,
acht Perſonen wurden ſchwer und zweiundzwanzig leicht verwundet.

Wien, d. 4. Februar. Auf circulirende Gerüchte über eine be
denkliche Wendung im Befinden des Papſtes, über welche aber neuere
beſtätigende authentiſche Berichte nicht vorliegen, wurde das Geſchäft
nach Schluß der Börſe flau.

Wien, d. 4. Februar. Hieſigen Blättern wird aus Athen vom
geſtrigen Tage telegraphirt, der Rücktritt des Cabinets Bulgaris iſt
Thatſache. Der König iſt feſt entſchloſſen die Declaration der Con
ferenz anzunehmen. Die Stimmung der Bevölkerung iſt erregt und
äußert ſich zu Gunſten des zurücktretenden Miniſteriums. S

Athen, d. 2. Februar, Abends. (T. B. f. N.) Die Miniſter
kriſe dauert fort. Die Miniſter willigen ein, ihre Portefeuilles beizu
behalten doch ſtellen ſie die Zurückweiſung des Conferenzprotocolls
als Bedingung. Der König hat verſchiedene politiſche Notabilitäten
zu Rathe gezogen um von ihnen über die allgemeine Stimmung des
Volks Aufſchluß zu erhalten.

Vermiſchtes.
Berlin d. 5. Februar. Die „Staatsbürger-Zeitung“ be

richtet: „Jn der Fournier'ſchen Angelegenheit ſind infolge der De
nunciation des jetzigen Ehemannes der beleidigten Braut am Sonn
abend die erſten Zeugen, welche der Trauung beigewohnt hatten, bei
dem Unterſuchungsrichter verhört worden die Unterſuchung iſt alſo im
Gange. Am ſelben Tage ſoll übrigens auch ein Antrag des Conſiſto
riums auf Feſtſtellung des Thatbeſtandes beim Gericht eingegangen
ſein.“ Hieran ſchließt das erwähnte Blatt die folgende Bemerkung
Viele Zeitungen ganz beſonders auch die auswärtigen, werden jetzt

mit Berliner Correſpondenzen überſchwemmt, welche den Zweck ver
folgen unter dem lügenhaften Aushängeſchilde „zuverläſſiger Quelle“
die von uns über den Conſiſtorialrath Fournier gebrachten Behaup
tungen in Abrede zu ſtellen, weil man glaubt, auf ſolche Weiſe dem
mit dem Zeitungs-Redactionsweſen nicht vertrauten Publikum Sand
in die Augen zu ſtreuen. Denn wenn dies nicht die Abſicht wäre, ſo
würde man ja die „zuverläſſige Quelle“ hübſch nennen, wie wir das
bezüglich unſerer Behauptungen gethan haben, indem wir anführten,
daß uns die Wahrheit derſelben verbürgt worden ſei nicht nur von
dem jungen Ehemanne der mit der modernen Kirchenbuße heimge

ſondern auch durch fünf claſſiſche
Augenzeugen (einen Maurermeiſter, eine Kaufmannsfrau, die der
Trauung als Ehrenmutter beiwohnte, einen Kaufmann, deſſen Gattin
und einen jüngeren Kaufmann, den Sohn eines königlichen Bureau-
beamten). Die Angelegenheit iſt ſo weit gediehen daß jetzt Nach
richten aus zuverläſſiger Quelle“ nicht mehr verfangen nur die ge
richtliche Unterſuchung nach der einen oder andern Seite hin kann die
Wahrheit conſtatiren; zur wenigſtens vorläufigen Klärung der Sache
aber iſt noch ein Umſtand eingetreten, über welchen wir bis ſpäteſtens
zum nächſten Sonntag in der Lage ſein werden, unſern Leſern Mit
theilung zu machen.

Aus allen Theilen von Jtalien wird über ungewöhnliche Kälte
berichtet, welche ſich in der zweiten Hälfte des Januars eingeſtellt hat.
Jn der Nacht vom 22. bis 23. zeigte das hunderttheilige Thermome
ter zu Siena am 23. zu Modena 80, an demſelben Tage
war in Neapel heftiges Schneegeſtöber und der Veſuv mit Schnee be
deckt zu Venedig 82; zu Mailand am 24. 90, zu Turin 593
die an den verſchiedenen meteorologiſchen Stationen beobachtete Tem
peratur war am 25., wie folgt: Moncalieri 69; Genug 10,
Venedig 69, Rom 50, Ancbna 10, Neapel 10, Palermo

59 und am 27. Moncalieri 79, Genug 40, Venedig 50,
Florenz 302, Urbino 202, Ancong Rom 598, Neapel

40, Bari 10, Palermo 60, Catania 00. Ganz Ober-Jtalien
iſt mit Schnee bedeckt, eben ſo Toscana, Emilia und die Romagna.

Petroleum.
Berlin Februar): Raffinirtes (Standard white) ve Faß7 ver Centner mitt r 50 Barrels (125 Etr.) loco 8/n Bf., pr. Febr. 8 bz. pr. ehe
Stelle e März April 7 b. Gek. 125 Et. Kündigungspr. 89

et b n „Namburg: Still, loco 165 a. 175. pr.ideo rn er Bremen: Feſt raffinirt Standard whiteAuf Lieferung Werig Da ſtage et n e
S e in Dhiladelvhig We willlger. E. Febr. Vaff. in New Port

Zucker.Paris Februar): Runkelruben Zucker pr. eompt. 62, 25

Febr.

u

e
62,50 32,25 pr. März April

ver Fremdenliſte.
z Angekommene Fremde vom 4. bis 5. FebrugMuronpri 8 e bis 5. FebruarPolen Die dert Altorfer a. Coburg Hr. Landwieth o. Groeber an

Diesdorf. Hr. Surg Amtl. v. Kummer g. Böſeckendorf u. o. Gellhorn a.
zur. Coeſter a. Berlin

a. Leipzig
Demker u

Die Hren. Kaufl. Hammer a.
Schreiber a. Hamburg Srautmann a. Mainz
Lutze a. Berlin.

Auatt Becnhardt
Schieß g. Dresden

Stadt Zürich. Hr. Reg.Rath Uhlig a. Breslau. Hr. Fabrik. Schneider a.
Staßfurt. Die Herrn. Kaufl. Angell u. Schlochauer a. Berlin Rumſchöttel,
Gottſchalk u. Löwenberg a. Leipzig Decker a, Luxemburg, Jäger a. Kaſſel,
r e M. Klein g. Heldrungen, Hahn a. Elberfeld Gun
delach a. Poſen.

Goldner Ring. Hr. Fabrik. John a. Berlin. Hr. Jng. Jordan g. Chemnitz.
Die Hrrn. Kaufl. Meyer u. Hartwig a. Magdeburg, Rüdiger a. Leivpzig, Ko
rer a. Plauen, Felding a. Frankfurt a M. Norden a. Bielefeld Kuhne a.
Bonn, Hoffmann a. Hamburg, Zattbach a. Arnſtadt.

Goläner Löwe. Hr. Hauptm. a. D. Söße a. Görlitz. Hr. Cand. phil. Köhler
a. Rügen. Hr. Pharmac. Klein a. Breslau. Hr. Landwirth. Herrmann a.
Bamberg. Hr. Fabrik. Barth a. Greußen. Die Hrrn. Kaufl. Lachmann, Ber
liner u. Vittigauer a. Berlin Bökelmann a. Elberfeld Schwarz a. Greifs
walde, Hamburger a. Nordhauſen, Brand a. Deſſau.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Goeßnitz a. Mecklenburg Schwerin
Reuter a. Thomſen u. Eichendorf a. Namieſt. Frau Dr. Anton a. Halberſtadt.
Die Hrrnu. Kaufl. Aſchenheim a. Dresden Dencker a. Chemnitz Geißell a.
Hanau, Hoffmeyer u. Schlichter a. Berlin, Metz u. Eichel a. Frankfurt al M.
Dörr a. Offenbach Oppenheim a. Cöln Wild a. Nuürnberg Burkhardt a.
Glauchau, Peine a. Hamburg, Rathke a. Gr. Salze, Ludwig a. Stuttgart.

Mente's Hötel. Hr. Commerzienrath v. Löwy a. NewPork. Hr. Rent. Ra
pert a. Cöln. Hr. Chemik. Mammrath a. Berlin. Hr. Hiſtor.Maler Leh
mann a. Brockenheim. Hr. Stud. Uhland a. Bruſſel. Die Hrrn. Kaufl. Fil
zinger a. Frankfurt a M., Ullberger a. Furth, Rödiger a. Braunſchweig, Teller
a. Potsdam, Steinhauer a. Berlin.

Goldene Rose. Hr. Kunſt u. Handelsgärtn. Dippe a. Aſchersleben. Hr.
Landwirth v. Gehrſchen a. Oehmichen. Die Hrrnu. Kaufl. Hoffmann a. Mainz
Sparſahm a. Hamburg.

Russischer Hof. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Wolzogen a. Kalbsrieth. Hr.
FeuerVerſich.Jnſp. Florſchütz u. Hr. Technik. Kuhfahl a. Magdeburg. Hr.
Amtm. Schulz a. Stendal. Die Hrrn. Kaufl. Theß a. Mainz Bauer g.
Gera, Haberkorn a. Magdeburg Seifert a. Stettin

Schmifdt's Mötel, Hr. Jngen. Hermann a. Magdeburg. Hr. Rent. Große
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Pietſchke g. Hannover. Hr. Kaufm. Badendfeck
a, Nordhauſen. Hr. Fabrik. Storch a. Dresden.

Halliſcher Tages -Kalender.
Sonnabend den '6. Februar:

Kirchliche Anzeigen
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2 4.
Marien Bibliothek: Nm. 2-—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10-—12 u. Nm. 25 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2--6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur fur Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. S. im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7- 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8- 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung
Tbüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure: Ab. 72 in Stadt Hamburg.
Naturforſchende Geſellſchaft: Ab. 6——8 in der „„Reſidenz
Gärtner Verein: Ab. 8 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Orcheſter Muſik. Verein Ab. 7 Concert im „„Kronprinzen“.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebung auf dem Jägerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.
Phyſtkaliſch chemiſche Abend Unterhaltung v. Phyſ. Niedergeſaäß Ab. 7 im Saale

des Volksſchulgebäudes.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Misenbahnfahrten. (C Courierzug s Schnellzug P Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm.
s U. 54 M. Nm. 6 U. 10. M. Ab. (G).Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (6), 9 u. 30 M. Vm (P),
1 U. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 U.
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 25 M, Nm, (P),
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0) 8 U. 40 M. Ab. (G, übern. I.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts.

Göttingen (über Nordhaufen) 7 U. 45 M. Vm. u. 50 M. Nm. (P),
7 u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. 11. U. 3 M. Vm. (8),
1 u. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. 11 8 M. Rchts. (8).Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Duerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
5. Februar 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz matt, ſtill.

Jnländiſche Fon ds. 5 Pr. Staats Anleihe 102
3 Stagtsſchuldſcheine 82

Ausländiſche Fonds Jtalieniſche Anlelhe 56.Amerik. Anleihe 81.
Eiſenbahn Stamm?Actien. Altona- Kiel 108 Bergiſch Märklſche

128 Berlin Anhalt 185 BerlinGörlitz 76 Berlin Potsdam 181 Berlin
Stettin 130 Breslau Schweidnitz 115. CoinMinden 118 Coſel-Oderb. s
Mecklenburger 23 Magdeburg Halberſtadt 142 Magdeburg Leiter
Mainz Ludwigshafen 133 Wert. Poſen 85 Oberſchleſtſche 176 Heer
Franzoſen 1787,. Oeſterr. Lombarden 128. Rechte Oderufer 90 Rheintſche 114

Thüringer 135
Banken. 4 Hop

Oeſterr. Noten 84
Berliner Getreide Börſe.

Tenderz: matt Loco 63 FebrnaeſMäez 612
il Mat 51

fender Monat 9
Tendenz: matt Loco 147

Kündigung 20,000 Quart.

4 o do. 93

Oeſterr, 60er Looſe 81

et h. -Actien 105othekenCertiſteate 100)2. Pteuß. Hopoth.Actlen 105

Roggen. März April 50.A

April Mat Februar März 14 April Mal b



Brkanntmachungen.
Handels Regiſter.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Jn unſerm Firmenregiſter iſt unter Nr. 430

Folgendes vermerkt:
Bezeichnung des Firmen Jnhabers
der Fabrikbeſitzer Johann Auguſt Prö-

ſchel in Teutſchenthal
Ort' der Niederlaſſung:

Teutſchenthal.
Bezeichnung der Firma:

Joh. Aug. Pröschel jun.
Eingetragen zufolge Verfügung vom 29. Ja

nuar 1869 am ſelbigen Tage.

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des
Lehrers Friedrich Krieg zu Dürrenberg
hat der Amtmann Louis Guſtav Hilde-
brandt zu Großgoddula nachträglich eine
Forderung von 195 angemeldet. Der Ter-
min zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf

den 27. Februar er.
Mittags 12 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter-
mins zimmer Nr. 9 anberaumt, wovon die Gläu
biger, welche ihre Forderungen angemeldet
haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg, den 27. Januar 1869.
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

gez. Rindfleiſch.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Buchhändlers Rudolph Buſch zu San-
gerhauſen iſt zur Verhandlung und Beſchluß

faſſung über einen Akkord Termin auf
den 16. Februar er.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 3 anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkurs
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß-
faſſung über den Akkord berechtigen.

Sangerhauſen, den 1. Februar 1869.
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

(gez.) Packbuſch.
Auguſt Chriſtoph Fenſterer in Rin g

leben hat an Wilhelm Chriſtoph Gün-
ther daſelbſt die für ſein Wohnhaus ausgewie
ſene Weideabfindung, 1 Morgen 34 (DRuthen,
welche mit in dem Planſtücke Nr. 604 der Karte
liegt, verkauft und da der Receß in der Ring-
leber Separationsſache noch nicht ausgefertigt
iſt, Erlaß von Edictalien beantragt.

Indem dieſem Antrage ſtattgegeben wird,
werden alle Perſonen, welche Anſprüche an die
fragliche Weideabfindung zu haben vermeinen,
aufgefordert dieſelben

bis zum 19. März d. J.
bei dem unterzeichneten Fürſtlichen Juſtizamte
anzumelden, widrigenfalls ſie derſelben verluſtig
erklärt werden und die Zuſchreibung an Gün
ther erfolgen wird. Dieſe Rechtsnachtheile wer
den in einem nur an der Amtstafel anzuheften
den Erkenntniſſe, gegen welches Wiedereinſetzung
in den vorigen Stand ausgeſchloſſen iſt ausge
ſprochen werden.

Frankenhauſen, den 1. Febr. 1869.
Fürſtlich Schwarzb. Juſtizamt.

H. Hagke.
Bekanntmachung.

Zur Regulirung des Schuldenweſens des in
Stadtſulza aufhältlich geweſenen, am 27.

Rentier Richard Mitlacher aus Molbitz Ranniſche Straße 22.

werſönlich oder durch gehörig legitimirte und zu
Abſchließung eines Vergleichs inſtruirte Bevoll
mächtigte zu erſcheinen, ihre diesfallſigen Forde-
rungen an den Mitlacher'ſchen Nachlaß an
zumelden und zu beſcheinigen und ſodann we
gen Beilegung des Schuldenweſens mit einan
der in gütliche Verhandlung zu treten und Be
ſchluß darüber zu faſſen, welcher Beſchluß auch
für die Ausgebliebenen verbindlich erachtet wird.

Apolda, den 28. Jan. 1869.
Großherzogl. S. Juſtizamt.ßh ß
HausVerkauf.

Ein Wohnhaus mit Seitengebäuden, Hof,
Garten und eine Bauſtelle in der Nähe des

Bahnhofs, Lindenſtraße Nr. 3 belegen, zu jedem
Geſchäftsbetrieb geeignet, ſolid und bequem ein
gerichtet, ſoll unter annehmbaren Bedingungen
durch Unterzeichneten aus freier Hand verkauft
werden. Gebote nimmt entgegen

Der Juſtiz Rath
Seeligmüller.

Jch ſuche einen zuverläſſigen, vollſtändig aus
gebildeten und empfohlenen Büreauvorſteher
und Expedienten möglichſt ſofort.

von Bieren,
Rechtsanwalt in Halle.
Gaſthofs Verkauf.

Alters und Veränderungs halber iſt im
Großherzogthum Weimar, in der ſchönſten Lage
des Saalthales, an der Poſtſtraße, ein Gaſthof

zu verkaufen.
Derſelbe enthält 5 Stuben, 7 Kammern,

Tanzſaal, großen Bodenraum, Keller, Küche,
Speiſe und Milchgewölbe, Scheune und Stal
lung, großen gepflaſterten Hof, zwei Gemüſe
und einen Blumengarten, gegen 7 Acker Feld
u. Wieſen, Grundſtücke mit ſchönen Obſtanlagen.

Sämmtliche Gebäude ſind neu und ſind mit
2555 verſichert. Auch kann nach Verhält
niß ein Theil der Kaufſumme darauf ſtehen
bleiben. Wo? iſt zu erfragen bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Bl.

Holz Auction.
60 Haufen à 60 Bund WeidenReifſtangen 5-

jährig, für Böttcher.
60 Haufen Brennholz WeidenReiſig, ſollen

Montag den S. Februar
Mittag 11 Uhr

im ſogenannten Gr. Beeſener Holze meiſtbie
tend verkauft werden.

Beeſen agfElſter 1869. F. Knop.
Satzpappeln.

Einige Schock ſchwarze Satzpappeln ſind ab
zulaſſen in Locha u Nr. 22.

Wagenpferde- Verkauf.
Ein Paar hochelegante Wagenpferde, Rap

pen, Allſtedter Geſtüt, vollkommen fehlerfrei,
7 Jahr alt, flotte Gänger, fromm und ſicher
gefahren, ſind für 115 Friedrichsd'or zu verkau
fen. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Mit dem heutigen Tage übernahm ich den
Sander'ſchen Gaſthof hierſelbſt, was ich dem
geehrten Publikum wie den werthen Herren
Reiſenden mit dem ergebenſten Bemerken kund
gebe, daß ich durch reelle Bedienung und freund
liches Entgegenkommen deren Vertrauen mir
zu erwerben ſtets bemüht ſein werde. Hauſe.

Hallescher Rank- Verein
von

Kulisch, Kaempf e Co.
Status Ende Januar 1869.

Activa:
Kaſſenbeſtand 24,821,Guthaben bei Banquiers 114,530,
Wechſel 183,119,Lombard Conto 81,250,Effecten a) fur eigene Rechnung 773.

fur fremde do. 89,869.Sorten u. Coupons 5,138.Debitoren in laufender Rechnung 268,052
Diverſe Debitoren 25,537.Paſſiva:
ActienCapital
Einzahlungen auf neu zu emittirende

Thlr. 220,000 Actien
Depoſiten
Accepte
Creditoren in laufender Rechnung 121,751
Diverſe Creditoren 44 679

Ein unverheiratheter, militärfreier, in den
40er Jahren ſtehender ausgebildeter Oekonom,
dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht
baldigſt eine Stelle zur Führung einer Oekono-
mie oder als Hofverwalter.

Geehrte Herrſchaften wollen ihre Adreſſen bei

Herrn Magedorn in Halle a/S. Leip
zigerſtraße Nr. 78 abgeben.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, von auswärts

welcher Luſt hat Seiler zu werden kann zu
Oſtern mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre tre
ten bei Karl Güttner, Seilermſtr.

Halle, Klausthorſtraße Nr. 7.
Ein junger Mann 23 Jahr alt, welcher 5

Jahre im Comptoir und Materialgeſchäft thätig
war, und 1 Jahr auf der Reiſe, ſucht ſofort
oder zu Oſtern ähnliche Stellung. Gef. Off
sub V. H. werden durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. erbeten.

1 KohlenſteinPreßmaſchine für Braunkohlen
und Torf, welche auch mit geringen Koſten zur
Ziegelmaſchine eingerichtet werden kann, wenig
gebraucht weiſt zum Ankauf nach

Buckau-Magdeburg.
L. Schmelzer.

Für einen jungen Zimmermeiſter
findet ſich eine ſehr günſtige Gelegenheit zur
Niederlaſſung und Erwerbung eines Zimmer
platzes mit Wohnhaus, Ställen und Schuppen,
nebſt ſämmtlichem Jnventar, ſowie einer ſehr
gut eingerichteten Dampfſchneidemühle in einer
lebhaften Kreisſtadt der Provinz Sachſen, Kno
tenpunkt mehrerer Eiſenbahnen. Wo ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein junger, militairfreier Landwirth, der Cau
tion ſtellen kann ſucht zum 1. April c. oder
früher die Führung einer kleineren Wirthſchaft
zu übernehmen. Adreſſe: sub B. V. 4 6 bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Lehrer am Waiſenhauſe ſucht zu Oſtern
einige Penſionäre. Zu erfragen beim Herrn

Jnſpektor Dieck.
Ein anſtändiges Mädchen ſucht zur Führung

einer bürgerlichen Wirthſchaft ein Unterkommen.
Auskunft Bechershof Nr. 10, 2 Treppen.

Für meine Band und GarnHandlung, well
che en gros und en detail. betrieben wird, ſu
che ich jetzt oder zu Oſtern einen mit tüchtigen
Schulkenntniſſen ausgeſtatteten jungen Mann
als Lehrling. Wohnung und Koſt in meinem

280,000.,

98,680
165,414.

427079.

Rothenburg a/Saale, den 3. Febr. 1869.
Heinrich Hartwich.

Lombard
mit mäßigem Procentſatz.

Halle a/S.
Einen Lehrling

iſt Gelegenheit geboten eine vor 5 Jahren neun
Fiſcherplan 2. e Fabrik mit 3 Brennöfen,

Dampfmaſchine u. ſ. w.,
fähig, anzukaufen.November 1867 in Naumburg verſtorbenen ſucht der Bäckermeiſter Jacobi in Halle hosie rot kgle a.

Erfurt, im Februar 1869.
Carl Metz

Für nur 3000 Thlr.
1Opferdige

überhaupt betriebs
Näheres unter R. S. 12

bei Neuſtadt a/O., iſt von der unterzeichneten
Nachlaßbehörde

Donnerstag der II. März d. J.
Vormittags 9 Uhr

terminlich anberaumt worden. Es werden des meiſter Neuer, an der Halle Nr. 10.

4 Arbeitspferde ſind zu verkaufen
Magdeburger Chauſſee 15.

Einen Lehrling ſucht der Kupferſchmiede

wollen, finden in einer anſtändigen Familie
freundliche Aufnahme.

Einige Knaben die hieſige Schulen beſuchen

Zu erfragen
Rathswerder Nr. 9.

halb deſſen Gläubiger, bekannte wie unbekannte
hiermit geladen, an dieſem Tage zur feſtgeſetz,
ten Terminszeit an geordneter Amtsſtelle hier

Einen Uhrmachergehülfen und Lehrling Billard ſteht billig zu verkaufen in Porbitz
bei Dürrenberg.ſucht F. Heinrich, Uhrmacher

in Zörbig.

Ein noch in gutem Zuſtande befindliches

Karl Götze,
Gaſtwirth.

eir
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Beſitzer von Breslau S rn er
j ne otien, daß eine Emiſſion von 3,400,000 neuer Stamm Actieni h den alten Actionären pari, auf je 3 alte je 2 neue, überlaſſen werden ſollen.

Specielles darüber werden wir in den nächſten Tagen veröffentlichen.

Hallescher Bank Verein
Von

Kulisch Kaempf Co.
Brüderſtraße 6.

Wir benachrichtigen die

S

a eAls vortheilhafte Kapital Anlage empfehlen wir die neuen

3pCt. Madrider 100 Franken Anlehenslooſe.
eJährlich 4 Gewinnziehungen 1869 1873.

e inne: Frs. 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 40,000j Launpte e e e Riedrigſter Gewinn Frs. 100 oder Thlr. 26. 20 Sgr.
Jedes Obligations-Loos iſt mit jährlichen Zinscoupons à 3 Franken verſehen. Sowoh

die Zinſen als die Prämien werden in Berlin, Breslau, Leipzig, Hamburg, Frank
furt a. M. Stuttgart Paris e. ohne den geringſten Abzug in franzöſ. Gelde aus

vezahlt. Verlooſungsplan gratis.
S Die erſte Gewinnziehung findet am 15. Februar und die 2te ſchon
am 1. April d. J. ſtatt.
S Obligationslooſe à 16 preuß. Thlr. ſind zu beziehen bei

Moriz Stiebel Söhne
Bank und Staats-Effeeten- Geſchäft in Frankfurt a. M.

Norddeutscher. Bazar.
Unſer Razar bleibt nur noch Turs Zeit geöffnet.

V Die Preiſe ſind wirklich ſo billig geſtellt, daß ſich Jedermann ver
anlaßt en nicht nur ſeinen Bedarf für jetzt, ſondern noch für
mehrere Jahre hinaus zu decken. Als Beweis meiner unübertroffenen
Billigkeit diene nachſtehender

Preiscourant.
re le 25 Sgr. Tuche 2 brl. ElDouble 2 brl. Ellen breit, ſowie Biagonal, EsKiüanos à Elle 25 Sgr. Tuche 2 brl. Ellenbreit ſchwarz franz., engl. u. deutſches Fabrikat a Elle 7 Sgr. Buckskins, Filots ete. à Elle

17, Sgr. Rockstorre in allen Genres von 125 Sgr. an bis zu den feinſten.

t v Scirca 200 d. reinwoll. gewalkte Herrenjacken, à Stück 175, Sgr.400 S rhenandiſche reren fur Herren auf bloßem Leib zu tragen à Stück 10 Sgr.
300 Ded. Vnterhosen für Herren, à Paar 15 Sgr. 100 Dtzd. Seelenwärmer, à St. 10 Sgr.
Wollene Rauben von 1 Sgr. an bis zu den feinſten Theater-Capotten, ſowie Unterärinel,
Haistücher, Shawis etc. ete. ſpottbillig.

Strumpfwaaren.eirea 400 Dizd. Rerrensocken in Wolle u. Baumwolle geſtrickt und gewirkt von 3 Sgr. an das Paar.
1500 Damen und Kinderstrümpfe desgl. von 2 Sgr. an.

Eesätze.circa 500 Grs. ResatzKnöpre in allen Genres fabelhaft billig; KlIeiderbesätze in Atlas, KRips
ete. etc. von 3 Pf. an die Elle. 9

Weiss wagren. Dt5000 Ellen ſchwarzſeidene und weißleine echt geklöppelte Gwiüpirspitzen, das ganze Stück (30 l. Ellen)
2 Sgr. 1500 Ellen leinene Bandzacken, a Elle 3 Pf. 400 Dd. der feinſten geklöppelten Guiüpir-
und Valencener Kragen und Stulpen von 4 Sgr. an 200 t Corsets von 7 Sgr. an
300 Dutzend Orinolinen für Damen 5 Sgr. bis zu den feinſten mit Leder überzogen; Blousen für
Damen 12 Sgr. bis zu den feinſten; Onemäsetts für Herren 4 Sgr. Stulpen und Kragen
für Herren u. Damen von 1 Sgr. an; Hemcden für Mädchen 72 Sgr. Taschenticher, a Dd.
20 Sgr. bis zu den feinſten Sehweizer Ratisttüchern.

Reinwollene Cashünir-, Tisch- u. Komnmmodendecken von 17 Sgr. Rinwollene
Mofrées zu Röcken prima Qualitat die Elle 7 Sgr. Kleiderstoffe neueſte Sachen fabelhaft
billig. Die letzten Reſte woll. Garn aus der ſeit 1809 rühmlichſt bekannten Fabrik von Ludwig und
Müller in Arnſtadt, um damit zu räumen, deutſches Fabrikat 45 Sgr., desgl. engl. 5 Sgr.

eirea 600 Ditzd. franz. Shliäpse in Seide 2 Sgr. 50 Dtzd. Rrieftaschen inel, Cigarrentasche
und Bortemonnaf 4 Sgr. Der letzte Reſt baieriſche Mandkörbe, ſowie Carlsbader Zeug
gehuhe ſpottbillig 7

B. Jedermann kann unſer Geſchäft mit dem ausgeſprochenen Wunſche
betreten, 50 105 billiger zu kaufen, als in hieſigen Detail Geſchäften,
und wird bei ſachverſtändiger und gerechter Veurtheilung volle Befriedi-
gung ſinden.
VWaglich hören wir dies vom PubliKnn anerkennen und die erſten

Käufer führen uns neue zu. Dennoch giebt es noch Zweiſler; mögen auch
dieſe unſern Bl beſuchen und ſich überzeugen, daß unſere
Seiſtungsfähigkeit über dem Nivean marktſchreieriſcher Reliame
ſteht, S die ſich in täglichen Kmnoncen jeder Art breit macht und

circa

dem Dublikuin nur zu oft Täusehungen bereitet, mit denen unſer
Unternehmen nichts gemein hat.

Möge Riemang verſäumen unſern h
ſich zu überzeugen,anderen geſt

müſſen.
J. Gleichzeitig erlauben wir uns das geehrte Publikum auf eine

her Partie einzelner Reſter Racksicim, die ſich durch das lebhafte Ge
ſchäft anhäuften, aufmerkſam zu machen, die wir wirklich billig abgeben,
um nur damit zu räumen.

Soeben erhielten wir aus einer Coneursmaſſe eine große Partie

zu beſuchen, um
daß wir dem Publikum Vortheile bieten, die bei

ehen und nicht wahrgenommen, zum Selbſtvorwurf führen

der beſten ſchwarzen Nähſeide, welche wir das Loth fur 22 Sgr. verkaufen.

Die Verwaltung des Worddeutschen Bazar,

1 Landwirthſchafterin erhält ſofort Stelle d.
Frau Hartmann gr. Schlamm 10.

Commisſtelle-Geſuch.
Ein tüchtiger Detailliſt in geſetztem

ſucht p. 1. März oder ſpäter Stellung.
Gef. Offerten erbittet man unter Chiffre
A. F. 363. poste restante Meit e.

Geübte und eigene Schneiderinnen wer
den bei gutem Gehalt ſogleich geſucht.

A. G E. Buvinage,
gr. Märkerſtraße 6.

Für ein auswärtiges flottes Materialgen
schäft suche ich einen Commis und eine
Laden-Demoiselle. Reflectanten mit guten
Zeugnissen finden nur Berücksichtigung-
Robert PilIz in IIa le aS.

Ein Lehrling wird angenommen beim
Tiſchlermſtr. Wienicke, Zapfenſtraße Nr. 1.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern Krüger,
Schloſſermſtr, Giebichenſtein, Breite Str. 7.
Einen Lehrling rechtlicher Eltern ſucht Fr.
Künniger, Klempnermſtr., Ranniſche Str. 8.

LehrlingsGeſuch.
Für unſer Colonialwaaren, Spirituoſen u.

CigarrenGeſchäft ſuchen wir unter günſtigen
Bedingungen einen Lehrling.

F. G. ZJiegler S. Co.,
Glauchaiſche Kirche Nr.

1 Logis für 200 vermiethet
E. Müller am Markt.

Ein Laden nebſt Wohnung Leipzi
gerſtr. Nr. 6, iſt von Oſtern ab zu vermiethen.
Näheres bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.
Eine herrſchaftliche Wohnung von 5 heizbaren
Zimmern, Kammern Küche und Zubehoör, iſt
zum 1. April c. zu vermiethen Barfüßerſtr. 10.

Eine ſchwunghafte Bäckerei auf dem
Lande iſt preiswürdig zu verkaufen. Näheres
Dachritzgaſſe Nr. 3 in Halle a/S.

Geſchlechtskranke,
Haut- u. Nervenkranke beſonders Rük
kenmarksleiden u. epileptiſche Krämpfe)
heilt nach reicher Erfahrung, auch brief-
lich, der Specialarzt Dr. Cromnfeldd, Linien-
Straße 149 Berlin.

Dreſcher-Geſuch.
Durch unerwartete Aenderung iſt die Stelle

eines Dreſchers auf dem Rittergute Dieskau
zu Oſtern noch zu beſetzen. Meldungen ſofort!

Real Edinburgh Scottines,
ein feiner marinirter Fiſch, in Fäßchen à 1.
verſendet gegen Poſtanweiſung oder Nachnahme

WThèeodor Riäpke in Langfuhr
bei Danzig.

Agenten für den Verkauf werden
geſucht.

Alter

Preismedaiiie Paris 1867.
Starker Pobuda i Stüttgart,
Lieferanten des Königl. würtb. Hofes

u. Ihrer Maj. der Königin on Holland,
empfehlen ihre

als vorzüglich anerkannten

COhocoiacqui en.
zu haben in Halle a/S. bei

r. a wich

Holländische ihre
ſowie extra friſcher Seedorsch Hec

trafen heute ein.BIoSsel dis Fiſchhandlung,

esWWjeſenhen von beſter Qualität uin e iſt auf dem Rit-tergute Burg Radewell bei Halle
gr. Steinstrasse Nr. 66, im Hauſe des Herrn Banquier Lehmann. a. d. S. abzulaſſen.



Jn Anſtich 1865 er Hochheſmer à Flaſche 17 Sgr.,
1865 er Niersteiner a 5
1865 er Hattenheimer à 13

Vorſtehende Weine ſind von vorzüglicher Güte und Reinheit.
Jacob Peter Broich. Weinhandlung en gros en detail,

Die Strohhut- Fabrik
von

W. Oper Schulgaſſe Nr. 4,
empfiehlt ſich zum Waſchen, Färben und Moderniſtren der Strohhüte bei

ſauberer und prompter Bedienung.
Die neueſten Faxons ſtehen zur Anſicht.

Feine und extra feine schwarze Thee's, neueſter Erndte, schwarze
Chrystall-Vanille, englische BRiäüsquits und Thee-Biäsquits, Wie-
mer Hollypen, worunter Carlsbader Chocoladen-Oblaten und Wiener
Waſfeln als feinſtes Theegebäck empfehle.

Feine und extra feine Chocoladen eigener Fabrik, unter Garantie von nur
reinem Cacao und Zucker.

Knallbonbons in vielen Sorten und Füllungen, worünter das Neueſte mit Cha
rakterköpfen-Einlage.

Ball-Bouquets, DZucker-, Veillchen-, Blumen Bouquets in
vielen Größen und Sorten, auch mit Fächern, bei größerer Abnahme mit 10 Rabatt halte
ich empfohlen.

re

S Im S

aus dem Gebiete der Contact- EIeKträcität, mit einer Reihe neuer Experimente
S und erläuterndem Vortrage.

Einlaßkarten: nummerirter Sitz à 77 nichtnummerirter Sitz à 5 ſind
gbis Abends 6 Uhr bei Herrn Kaufmann Dittler, gr. Ulrichsſtr. 7, zu haben. S

Kaſſenpreis: nummerirter Sitz à 10 die hinteren nichtnummerirten Sitze à 6
Miedergesäss, Experimental-Phyſiker.

e e eh e e e h h e h h r i h h U e h h h eS Sicherem Vernehmen nach werden Ihre wärrischen
Uoheiten Prinz Carneval mit Prinzessin Kapperia

Kauf Ihrer Durchreise vach Le üpzts Sonnabend
Aachwittag bei Besichtigung des Saalthales auf dem Saal

schen Verwellen.
c ÄÜÄ eGall-Seife. Süsse hochrothe Messinaer

dbar zur kalten Wäſche für 4yfelsi itre e h 2ptelſinen und Gitrenen tra
e s re fen ein beit ne e e C. Wilebach.ellen u Theer und n xe ein geln a 6 empfie J Se un vwert Schlüter gr. Steinſtr. 6. Zolacden iſt wieder vollſtändig gſſor

yeerin-Jeife.. tirt. O. I. Wiebach.das weichſte u. mildeſte Waſchmittel S 5 vfür Geſicht und Hände, 4 St. 25, u. Türk, Pflaumen, à Pfd. 2
An Se Seinnter. g. Steinſtr. Str., für 1 Thlr. 13 9fd, Ame-

Pimnsſein- Seit rik. Aepfelschnitzel à Pfünde nhangemtttel fur gan F. Sgr., für 1 Thlr. 9, Pfunddas beſte Reinigungsmittel für Hän- g r Th T m Und.,
de t. 25. eupfieblt. Rhein. Sepfelschmitzel à Pfd.Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6. 4 Sgr für 1 Thlr 8 Pfd Ital

Siber-Seife, Varonen J Pid. Sr. furMaronen à Yfd. I Sgr., fürdas b tzmittel, um Silberzeu 7 l.L in in herein 1 Thlr. 8 Pfd., Ital. Brünellen
Stücken à 2 empfteAlbert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Holsteiner ustern, Kieler
Jpeckbücklinge und Kieler re e W
Jprotten empfiehlt in täglich frie Aal, ſowie Neser und in
ſchen Zuſendungen ger Neunaugen à Stück I
O. E. W ebach. 9 Sgr., in Schocken entſprechend

Sonnabend früh frischen an e ehact
der und frischen Seedorsch Fetp net zu Sertanſen
bei O. II. W ebach. Diemitz Nr. 9.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

le
ling.“ Mendelssohn, Bochzeitsmarsch
a. d. „Sommernachtstraum.
S Ouv. „Romeo und Julie.
S Ouv. Ferdinand Cortez.“

wozu freundlichſt einladet

VCervelatwurst, delikate Röst-
wWürstchen à Dutz. 14 Sgr. ab
gekochtes Hamburger Rauch-
Heisch, ſowie abgekochten u. rohen

Schinken bei

O. E. Wſebach.
Einkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glat

brecken Sohmelz u. Gusseisen, alle sonst. Metalle,
Lumpen ete. zu den höchsten Prelsen bei Mann Söhne

Abnahme: im alten Gesehäft a. d. Saale u. Delitzseh,
Str. 7 a. M. L. Bahnhof; ganze Fuhren a. d. Centent
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse

Zum Verkauf
mehrere Körbe PflanzBuxbaum, Sta
chelbeerz, Himbeer- und Roſenſträtt
cher. Zu erfragen Scharngaſſe Nr. 6.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend den 6. Febr. 1869 Abends 7 Uhr

17. Concert
des Hallischen Orchestermusikvereins,
Schumann, Ouv. „Scherzo unä Vina-

Marschner, Ouv. Hans Hei-

m

Belli m
Spontinh

e Cheaternotizl
Mittwoch den 10. Februar:

Benefiz für den Komiker
Carl Alickermann,

Mein Goldkind,
komiſches Lebensbild in 3 Akten und 5 Bilder

von E. Pohl, Muſik von Conrad
Parole:

C Ungeheure Heiterkeit!
Sattlers Theater in Landsberg

Letzte Vorſtellung.
Sonntag den 7. Febr. Welcher

der Bräutigam, oder: Die Brau
aus Reußen, Luſtſpiel in 1 Akt von Dr
von Weißenthorn. Hierauf: Da
Sie Deen, Luſtſpiel in 4 Akten vo

ietz.

Osmünde.
Sonntag den 7. d. Mts.

Tanz u. Pfannkuchenschmaus,
wozu einladet W. Kraemer.

Zum PfannkuchenSchmaus, Sonntag den

3 Lier.
Februar, ladet freundlichſt ein

Dies kau.
F rGaſthaus zu Büſchdorf.

Sonntag den 7. Februar ladet zum Ba
freundlichſt ein L. Hundertſtund.

Giebichenſtein.
Zum Tanzvergnügen, Sonntag den

M., ladet freundlichſt ein Gummel,
Bergſchenke bei Cröllwitz

Sonntag den 7. d. Mts. Tanz.
K. Panſe.

Meine „RNRheiniſche Schoppenſtube
halte ich allen den Leipziger Earnev
Beſuchenden beſtens empfohlen. i
Moſel und Bordeaux Weine on
4 Ngr. an p. Schoppen.

August Simmer, gPetersſtraße 35, Roſen
Zöberitz.

Sonntag den 7. Februar Tanzmuſik ver
bunden mit Pfannkuchenſchmaus, wo
freundlichſt einladet A. Koch

Beuchlütz.Sonntag den 7. Febr. Tanz, wozu freund

lichſt einladet Franke.
Sennewitz.

Sonntag

S

Reichardt
den 7. Februar Tanzmuſik

i
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